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Neue Hungerrevolten in Rußland
Dlulige Zufammenslöbe zwischen Bevölkerung und Aoler Armee - Drama auf dem Dnjepc — 40 Personen erlrunken

• Odessa. 26. August. Die Hungerrevolteu in der Ukraine
haben trotz der Verhängung des Alarmzustandes für zahl-
reiche Truppenteile öer Roten Armee in diesen Tagen wei -
t ?r um sich gegriffen . Im Bezirk P oltawa , wo es bei der
Plünderung eines Militärmagazins durch die Bevölkerung
zu blutigen Kämpfen zwischen Arbeitern und Bauern einer -
seit? und den Soldaten der Roten Armee andererseits gekom¬
men war , bei denen 23 Personen getötet wurden , haben sich
erneut Unruhen ereignet , die blutig unterdrückt worden sind.
Kon den Demonstranten sind über 200 verhaftet und
iem Gefängnis in Poltawa zugeführt worden.

Ebenso sind in der Gegend von Konotop erneut Hun -
terte von hungernden Arbeitern und Bauern , die ihren Un-
m«t über die Beschlagnahme aller Lebensmittelvorräte durch
Sie Rote Armee Luft gemacht hatten , von der Arbeit weg
verhaftet und in ein Stacheldrahtlager übergeführt worden.
Sie sehen ihrer Aburteilung wegen Sabotage entgegen.

Inzwischen habe« die Hungerrevolte « auch auf das Gebiet
ier » ordkaukasischen Sowjetrepublik uud die Bezirke
Sursk uud Saratow übergegriffen . So habe « i« Jelansk
im Do « Hu «derte vou Arbeiter « ««d Bauer « die mit der
Beschlagnahme der Lebensmittel beauftragte« Kommissare
der Rote « Armee überfalle « « ud gely « cht. Die
dsraufhin eingesetzten Truppen habe « rücksichtslos die
Bevölkerung ganzer Dörfer mit de« Dorfsowjets a« der
Spitze verhaftet n«d 16 Personen , die Widerstand leistete« ,
erschösse « . Auch i« Kamensk wnrdeu «mfa«greiche Ber -
Haftungen von Kalake« , wie es i« dem amtliche« Bericht
heißt, wege« Sabotage vorgenomme « . I « Djele « koje am
Dujepr spielte« stch dramatische Vorgänge ab :

Als eine Kompanie der Rote « Armee ausrückte» «m We¬
ge» der Weigerung , die Lebensmittel abznliefer « , Verhaf»
tauge« vorzunehme «, versuchte« etwa 100 Persone » i« Boo¬
te« über de« D «jepr z« flüchte « . Die Trnppe « eröffnete«
aas die Boote , in denen sich anch zahlreiche Frane « und Kin-
der befände « , ei» S ch » e l l f e » e r. Bei der daraus entstehen-
ie» Panik kenterte» zwei Boote « «d etwa 4vPerso » e »
ertranken i« de« reißende» Flnte «.

Massenverhaflungen in Ruhland
Mehrere Taufend Personen von der GPU

abgeholt
Leningrad , 26 . Aug . Der Beendigung des «ach dem

Beispiel der frühere« großen sowjetrnsstsche » Schauprozesse
«»fgezogenen Theaterprozesses gegen die — politisch seit Iah -
« » ausgeschaltete — sogenannte Siuowjew -Grnppe ist eine
u » « e Verhaftungswelle gefolgt , wie fie ebe « I . ,ls
schon früher mehrmals beobachtet werden konnte, wenn die
matzgebende» Männer der Komintern «nd des Kreml Ab -
le»k«ngsma «över größere« Stils für notweudig hielte».

Noch bevor die Nachricht der ,.Taß " über die Hinrichtung
ber 16 vom Moskauer Militärgericht wegen angeblicher Ber -
schwörung zum Tode Verurteilten bekannt geworden war
lsiehe an anderer Stelle ) , war durch die kommunistischen Or -
ganisationen mit Hilfe von rasch anbefohlenen „Arbeiter -
Versammlungen " und entsprechenden Entschließungen die
Stimmungsmache gegen die in dem Moskauer Prozeß von
den Angeklagten als mitschuldig bezeichneten Personen ein-
geleitet worden . Die Verhaftungen dehnen sich aber nicht
nur auf die jetzt ebenfalls als Anhänger der Sinowjew -
Gruppe Verdächtigen aus .

In Moskan «nd anch hier im Leningrad erschiene « am
Montagabend , in der Nacht «nd Dienstag früh iu zahllosen
Wohnungen Beamte der für die politische« Vergehe« z«stän-
digen GPU , um die osseubar für nene Schauprozesse Be -
stimmte« festzunehme« «nd abzuholen . Wie man hört, be-
trug die Zahl der Berhaftange « i« Moskau , Leningrad und
anderen Städten insgesamt bis Dienstag bereits mehre, «
T a « f e n d.

Kinrichluugen in Madrid
lZ Heudaye , 26. Ang . Nach einer amtlichen Mitteilung

aus Madrid wnrden dort i« ei«em Schnellprozeß mehrere
Todesstrafe « verhä«gt. U«ter de« Berarteilte « befinde« sich
der ehemalige Minister Melqniades Alvarez , Führer der
liberaldemokratifche« Partei ? der ehemalige Minister Mar¬
tine , deBelasco , Führer der Agrarpartei ? Miguel Primo
de Rivera , der Bruder des Fafchisteuführers? ber bekaunte
faschistische Fliegeroffizier R «iz de Alda ««d der Nation «,

listenführer A l V i » a « a.
Die Anklage behauptet , die Genannten hätten eine füh¬

rende Rolle bei dem Brand im Madrider Gefängnis vor
wenigen Tagen gespielt , einem Brand , der künstlich von den
Faschisten gelegt worden sei und ihrer Befreiung hätte dienen
sollen. Die Todesstrafe ist bereits vollstreckt worden .

In Barcelona wurden , Madrider Meldungen zufolge , am
Montag vier Offiziere , in San Sebastian sechs Offiziere von
Roten erschossen. In Madrid ereilt « das gleiche Schicksal vier

Kavallerieoffiziere .

Deutschland hat klug gehandelt"
London« Stimme« zur Dievslzeilverlängerimg / Zwiespältige Auffassung in Paris

London , 26. Aug . Die Nachricht von der Ausdehnung der
Dienstpflicht in Deutschland ist zwar angesichts der . gewaltigen
Aufrüstung SowjetrußlandS ' nicht völlig unerwartet gekom-
men , erregte jedoch nichtsdestoweniger größtes Aufsehen . Die
amtlichen Londoner Stellen waren am Dienstag nicht
geneigt , zu der Einführung ber zweijährigen Dienstpflicht
in Deutschland eingehend Stellung zu nehmen . Man er -
klärte lediglich , daß die Angelegenheit mancherlei technische
Erwägungen mit stch bringe . Im übrigen halte man es für
wahrscheinlich , daß die deutsche Verordnung aus den ersten
Blick gewaltiger aussehe , als sie tatsächlich sei . Der Völker -
bund werde sich wahrscheinlich nicht mit ihr beschäftigen
müssen, da eine neue grundsätzliche Frage nicht berührt
werde . Preß Association meldet , daß die britische Regierung
von der deutschen Verordnung vorher nicht unterrichtet ge »
wesen sei.

Von den Abendblättern nimmt das Rothermere -Blatt

Durchführung des Dienstpflichtgesetzes
Jahrgang 1814 bleibl ein zweites Jahr unler den Waffen

Berlin , 26 . Aug . Der Reichskriegsminister und Oberbe -
Wshaber der Wehrmacht hat folgende Ausführungs -
Bestimmungen zu dem Erlaß des Führers und Reichs -
kanzlers über die Dauer der aktiven Dienstpflicht in der
Wehrmacht vom 24. August 1936 erlassen :

1 . Zum allgemeinen Entlassungstag Herbst 1936 werden
"ach einjährigem aktiven Wehrdienst entlassen :

») die Freiwilligen des Gebvrtsjahrganges 1913 und älte -
rer Geburtsjahrgänge, '

d) die in Ostpreußen zur Erfüllung der aktiven Dienst -
Pflicht herangezogenen Wehrpflichtigen des Geburts -
jahrgaugs 1910, soweit sie sich nicht auf ein zweites
Fahr verpflichten wollen oder schon für eine längere
Dienstzeit verpflichtet sind.

Für sie gilt die aktive Dienstpflicht im Sinne des Wehr -
»esetzes vom 21. Mai 1935 mit einem Jahr aktiven Wehr -
iienstes als erfüllt .

2. Es bleiben von Herbst 1936 an zur Erfüllung ihrer
aktiven Dienstpflicht ein z w e i t e s I a h r im aktiven Wehr -
tienst :

die im Herbst 1935 eingestellte« Wehrpflichtige» des
Geb»rtsjahrga «ges 1914 «ud jüngerer Geburtsjahr -
Säuge , die z»r Zeit ihre aktive Dienstpflicht erfülle »,
einschließlich der Freiwillige « dieser Geburtsjahrgäuge .

Spanische Fischd- mxser durchsuch!
London , 26 . Aug . Wie Reuter aus Gibraltar meldet , sind

Dienstag zwei spanische Fischdampfer auf der Höhe von
Gibraltar von einem britischen Kriegsschiff auf -

gehalten , durchsucht und nach Gibraltar gebracht worden . Zu »
erst wurde vermutet , daß die spanischen Schiffe Kriegs -
Material an Bord hatten . Es wurde jedoch festgestellt , daß
dies nicht der Fall war , und die Fischdampfer wurden wieder
freigelassen .

Abd el Krim als Aufwiegler in Marokko ?
0 Berliu , 26 . August .. Während das französische Kolonial -

Ministerium bestreitet , daß Abd el Krim die ihm als Zwangs -
aufenthalt angewiesene Insel Reunion verlassen habe , kann
die „Deutsche Allgemein « Zeitung " in einer eigenen Meldung
auf die in maßgebenden Pariser Kreisen sich hartnäckig hal -
tenden Gerüchte verweisen , die davon sprechen, daß Abdel
Krim , der von Frankreich vor etwa zehn Jahren unter -
worseue und dann eingekerkerte Führer der Riskabyleu , zwar
nicht „entflohen " ist, aber im Auftrag französischer Kreise auf
einem französischen Schiff die Insel RSnnion verlassen konnte ,
um nach Marokko gebracht zu werden .

Tie Nachricht von öer Freilassung Abd el Krims mit dem
Zweck der Aufwiegelung der Marokkaner gegen Franco wirft
auf das Zusammenspiel zwischen Madrid , Paris und Moskau
ein neues und sehr bezeichnendes Licht .

Zuchthausrevolle in Amerika
CD Milledgeville (Georgia ) , 26. August . Eine Anzahl von

Sträflingen des hiesigen Staatszuchthauses wollte nachts aus
einem Schlafsaal ausbrechen , indem st« unter lautem Toben
die Saaltüren mit « isernen Bettstellen einzuschlagen und den
Schlafsaal in Brand zu stecken versuchten . Die Wärter schos -
sen schließlich auf die Tobenden mit Schrotgewehren , wobei
ein Sträfling getötet und IS verwundet wurden .

„Eveuing News * ausführlich j» der deutschen Verordnung
Stellung .. Es meint ,

Deutschland habe «ach dem klage« Grundsatz gehandelt,
für jede« Notfall gerüstet z« fei« .

Die deutsche Grenze sei von einer ungeheure « AuS»

dehnuug . Auch sei Deutschland von xinem Ring auslän -

bischer Staaten umgeben , von denen viele schwer gerüstet
seien oder kleine Länder seien , durch deren Gebiete mächtigere,
aber weiter entfernte Staaten marschieren könnten . Di «

Deutschen seien stets von der Furcht vor «wer Einkreisung
besessen gewesen .

Niemand kön «e leugne «, daß die Gefahr einer Ein¬
kreisung hente so greifbar sei, daß De«tschla«d kl«g

daran t«e, jede Vorsichtsmaßnahme z« ergreife« .
Das mächtige Sowjetrußland sei natürlich das Land , daS

Deutschland am meisten fürchte , nachdem Rußland kürzlich sein
Dienstpflichtalter herabgesetzt und seine Armee verstärkt habe.
Der französifch -sowjetrussische Pakt und Sie Machtergreifung
einer roten Regierung in Frankreich hätten Hitler überzeugt ,
daß keine Zeit verloren gehen dürfe , um Deutschland in einen
möglichst starken Verteidigungszustand zu versetzen.

Die Möglichkeit , daß es zwischen zwei schwergerSstete «
kommuuistische» Staaten lebe» müsse , sei an stch schon reichlich
Gr »»d genng für De « tschland , die mächtigste Armee in

Enropa zu nnterhalten .
Abschließend erklärt die Zeitung , die Engländer hätten

sicherlich keinen Grund , sich über die Verlängerung der
Dienstpflicht aufzuregen . Wenn Frankreich kommu-

nistisch würde , dann könne die englische Grenze nicht der

Rhein sein ? Valdwin müsse sich dann nach einer anderen um «

sehen. England sollte dem guten Beispiel
Deutschlands folgen und sich in einen angemessenen
Verteidigungszustand für alle etwaigen Notfälle versetzen.
England müsse sich dann aber nicht eine große Landarmes
schaffen, sondern seine Luftstreitkräfte vermehren .

Der liberale „Star " weicht von der Tonart , die die libe-
rale englische Presse in letzter Zeit gegenüber Deutschland an -

geschlagen hat , nicht ab und knüpft an die deutsche Verord -

uung alle möglichen düsteren Vermutungen .

„Vorstchlsmahnahme
und Warnung"

Italienische Auslasfungen
HI Rom , 26 . Aug . Die Erhöhung der Militärdienstzeit

in Deutschland wird in der römischen Presse bis jetzt nur im
Licht der Kommentare aus Berlin , Paris und London be -
trachtet . Redaktionelle Stellungnahmen fehlen vorerst noch .
Die Berliner Korrespondenten unterstreichen den Zusammen -
hang der deutschen Maßnahme mit den intensiven Rüstungs -
Vorbereitungen und der Vermehrung der Effektivbestände in
Sowjetrußland sowie mit den /revolutionären Zielen Sow -
jetrußlands .

Der Berliner Vertreter des „Giornale d ' Jtalia " bezeich -
net die Verordnung als Vorsichtsmaßnahme , die zu-
gleich eine Warnung sei . Der unmittelbare Zusammen -
hang »wischen den traurigen Ereignissen in Spanien und
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Skramme Kerls — zum Einsatz bereit
Besuch im Lager „Johann Peter Kebel" des Reichsarbeitsdienstes in Aad Rippoldsau

Wir sind nach herrlicher Fahrt durch öas spätsommer¬
liche Murgtal durch das von regem kurörtlichem Leben er -
füllte Freudenstadt gefahren und haben nach diesem kleinen
Abstecher ins Württembergische mit einem merkbaren Ruck
nach Rechts wieder den Weg in unsere badische Heimat ge -
funden . Durch flüsternden , lispelnden Tannenwald hindurch
fährt der Wagen talabwärts in enge Schluchten und scharfe
Kehren . Dann öffnet sich nach schmalem Durchbruch ein
schmales Tal , einige Bauernhäuser tauchen im milchigen
Dunst auf , eine Kirche, ein Schulhaus , einige Gasthöfe — und
ein Lager , das im tiefsten Grund dieses Hochtals zwischen
Tannen und steil ansteigenden Berghängen sich in der gan -
zen Eigenart , die nun einmal zum Aussehen einer plan -
voll ausgeführten Anlage gehört , präsentiert . Sechs lang -
gezogene , niedere Baracken in rechtwinkliger Anordnung , ein
Lagerhof , auf dem sich die gesamten Geröllhalden des
Schwarzwalds zu verewigen scheinen, auf dem aber trotz
Sand und Steinen liebevolle Hände mit Erfolg Blumen -
rabatten angelegt haben , eine Fahne , die auf hohem Mast in
den blauen Himmel flattert und ein Tor , gefügt aus schweren
Hochwalöstämmen und Bohlen , und in dessen gekreuzten Bal¬
ken ein ruuenhaftes Hakenkreuz hängt .

Wir find im Lager „Johann Peter Hebel " des Reichs -
arbeitsdienstes in Rippoldsau , bei den spatenbewehrten Sol -
daten der Nation , die hier in wertschasfender Arbeit die un -
ermeßlichen Wälder unserer Heimat für die einheimische Holz -
industrie erschließen . Leute aus öer Seegegend sind hier oben ,
ein kleiner , aber stämmiger Menschenschlag mit robusten
kraftvoll durchgebildeten Körpern , Kerle , wie geschaffen für
die harte Arbeit im Walde , die sie hier in der Einsamkeit der
Berge verrichten , als Dienst am Volke , im Stadium ihrer
Erziehung zu wertvollen Mitgliedern der Nation .

Heute indes waren wir nicht gekommen , um über die Ar -
beit öer Männer vom Spaten beim Wegbau zu berichten ,
vielmehr waren wir einer Einladung der Gauleitung des
Reichsarbeitsdienstes gefolgt , um zusammen mit Gruppen -
führer Golditz das Lager „Johann Peter Hebel " bei sei-
nen Vorbereitungen zum großen Gausportfest , das in den
Tagen vom 4 .- 6. September in Karlsruhe stattfindet , zu be -
sichtigen. Wenn auch der Sport im Erziehungsprogramm des
Arbeitsdienstes einen breiten Raum einnimmt und sich spe-
ziell hier in Rippolösau unter Abteilungsführer Käser
einer besonderen Pflege erfreut , so gibt es doch für das große
Gausportfest allerlei Vorarbeiten , die zur imposanten Wir -
kuug der Gesamtveranstaltung unerläßlich sind .

Wir kamen gerade an , als die Lagermannschaft ans dem
idyllischen Sportplatz das Pensum Freiübungen absolvierte .
Weitere Bodenübungen folgten , leichtere unö solche , die eine
Portion Mut voraussetzen , der auch in allen Fällen vorhan -
den war . Unmöglich , alle Sport - und Spielarten auszuzäh -
len , die in den Lagern betrieben werden , die , manchmal dar -
geboten wie fröhliches Spiel , den Körper durchbilden unö
darüber hinaus befähigt machen zur schweren Arbeit , die täg -
lich geleistet werden mutz.

Mit berechtigtem Stolz konnte uns Abteilungsführer Kä-
fer , der seinen Leuten ein vorbildlicher Führer uud ausge -
zeichnete! Kamerad ist , denn auch sagen — und wir selbst

11111111
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Weiße Wolke« am blauen Himmel , und hell k«attert die
Fah «e im Wind

(Aufnahme ? Reichsarbeitsdienstl
konnten uns öavon überzeugen — daß der Gefundheitszu -
stand der ihm anvertrauten Lagermannschaft ausgezeich -
uet ist. Wenn auch die Körper hier im schattigen Wald nicht

so bräunen wie im weiten Land draußen , vor Kraft unö
funöheit strotzen sie alle, die hier oben ihrer Ehrenpflicht g«,
nügen .

Unsere anfänglich kleine Zuschauerschar hatte sich im U« .
sehen vergrößert . Omnibusse mit englischen G ä st e n ,
auf einer Fahrt durch den „Black Forest " begriffen wäre»,
sahen voll regem Interesse unseren braunen Jungens zu , Sie.
weil wir uns auf den Weg zum Lager machten , um kurz vor
der Weiterfahrt einen kleinen Blick auf die Gesamtlage »iH
die einzelnen Räume zu werfen .

Man ist von den Arbeitsmännern schon gewohnt , daß ße
ihre Lager und ihre Unterkunftsräume in einer ganz beso «.
deren , originalen Weise auszustatten verstehen , trotz der g«,
ringen Freizeit , über die sie verfügen können . Immer si»j
einer oöer zwcki unter der Lagermannschaft , die über ein g{,
wisses Sondertalent verfügen und ihr Können der Aus.
schmückung des Lagers widmen . Hier oben im waldumrausch.
ten Lager von Bad Rippoldsau sitzt ein Maler , der jede«
Raum durch ein , zwei Vignettenhaft auf die Holzwauö gewor .
fene Bilder ausgeschmückt hat , originell und lustig in 6«
Küche und in den Wirtschaftsräumen , symbolhaft in den Raa.
men der Mannschaft , von denen jeder einem großen Deut,
fchen gewidmet ist . Horst Wessel, Schiller , Blücher , Anöreaz
Hofer und andere Namen lesen wir am Eingang zu den ei«,
zelnen Stuben . In Zukunft allerdings werden diese Name«
weichen , da jeder der drei im Lager untergebrachten Züge fer,
uerhin einen der großen Stände des Volkes verkörpern wir»,
den Nährstand , Wehrstand und Arbeiterstand .

Wir waren noch fröhlich mit den Männern vom Arbeitz,
dienst beim Abendessen gesessen , haben ihrem fröhlichem Sing,
sang gelauscht , waren bei der feierlichen Einholung der Lag » ,
sahne und öer Vergatterung der Wache zugegen , und als nach
herzlichem Abschied unsere Wagen aus dem Talkessel wieder
auf die Höhe der Berge strebten , warfen wir noch einen Blick
zurück auf öas unserem badischen Heimatdichter gewidmete
Lager , in dem wir in wenigen Stunden unsere juuge deutsch«
Nation kennen lernten , die in freudigem Einsatz für Führer
und Vaterland hier zum neuen Geschlecht heranreift , erzog«,
im Willen zu Ehre . Frieden und Arbeit . —dt

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgart .

Keiler — Trocken — Warm
Ein mächtiges Hochdruckgebiet erstreckt sich von öen Briti»

schen Inseln bis nach Süddeutschland . Dabei verläuft die
Kammlinie des hohen Druckes gerade durch unser Gelbiet , |o
daß wir bei absinkender Luftbewegung mit Fortdauer der
meist heiteren und trockenen Witterung rechnen können . Da
jedoch nach Norddeutschlan öimmer noch feuchtere Luftmasse»
gelangen , kann es auch bei uns , besonders in den norööst.
lichen Gebietsteilen , vorübergehend zu leichterer Bewölwng
kommen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abe«d : Schwach «,
um Nord bis Nordost schwankende Winde , besonders in de»
nordöstlichen Gebietsteilen zeitweise Aufkommen von Bewöl»
kung möglich, im ganzen aber meist heiter , trocken, tag?»
über warm .

Rhei «waflerstä «de :
Kehl 360 —20
Maxau 541 + 8

Hilde i ? vom Bärgerfer/eg in Spanien

Das christenfewdliche Wüten der Bolfchewiste « i« Spanie « . In der
Reihe öer bolschewistischen Ausschreitungen gegen alles , was an das
Christentum erinnert , ist jetzt auch die berühmte C h r istus sta tu e auf
dem Cerro öe Los Angeles in Madrid durch Angehörige der roten Miliz
zerstört worden . Rote Miliz -Soldaten schössen mit ihren Gewehren auf
die Statue loben ) , bis nur noch Trümmer am Fuße des Denkmals von
dem weltberühmten Standbild zeugten sunten ) . iAssociated Preß , K . l

Oben rechts : Das spanische Schlachtschiff „Jaime I" . das aus feiten
der Roten kämpft , wurde önrch Flieger der Militärgruvve mit Bomben
belegt . Im Vorderschiff sieht man deutlich die Folgen eines Treffers .

lThe Times , K.l

Unten : Das erste Bild vo « de« Kämpfe « um Sa « Sebastia « . Ver -
Wüstungen an der Küste von San Sebastian nach der Beschießung de,
Kj»rts durch die Kriegsschiff« öer Nationalisten . lTbe Times .

— .. — «MW »



wß ftt
beso ».

'er ae.
-r ftttj
nn ßt.

aus,
rausch.

jeie ,
zewor.
in der
t ra«,
deuj.

nöreaz
-n ei«,
lkame«
ge fer.
i wir»,
rbeitz.
sing.
lager,
s nach
wieder
- blick
ibmete
eutsche
führ«
rzog«»- dl.

tgaltj.

briti.
lft die
»ict, so
er »er
u da
massm
orööst .
ölkung
wach«,
n de»
zewöl.

tagz>

w

ö?

is
p
■22>5

^ 2
kz

» » sl «8 ü»
■« jj.
sc

4t
«

" *
•- «>8 haa
<3 .

k
« ha
8 w s

p" *> s
55 p3
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Signal a« f freie Fahrt : Das Glück der Reise begi « « tl

aller Herren Länder beklebt , auf die die Reisenden San «
immer besonders stolz sind .

Auch an dem Gebühren öer Fremden sieht man , ob sie viel
unterwegs sind , oder ob sie Neulinge und seltene „Zug "-
Vögel sind . Die einen winken nachlässig dem Gepäckträger
und überlassen ihm ihre Koffer , ohne noch einmal einen
Blick darauf zu werfen . Die andern geben ihn keinen Mo -
ment aus den Augen und beobachten ängstlich , ob er das
Gepäck auch richtig besorgt .

*

Ist daheim öas dickbäuchige Kursbuch — übrigens daS
meistgelesenste Buch in dieser Zeit — nach allen Regeln der
Kunst gewälzt und konsultiert worden , hat man genügend
Landkarten eingekauft und Familienrat gehalten , mit einem
Wort : weiß man endlich , wohin man fahren will , dann
wird der Sirenengesang der Ferne immer schwellender und
klingt immer verführerischer im Ohr . Zwar hat sich Gottsei -
dank der Geschmack gewandelt , wonach nur der Besuch mög -
lichst ausländischer Höhen - und Seenorte als vornehm ,
standesgemäß und „dernier cri " galt . Der Deutsche hat wie -
der gelernt , die Schönheiten der Natur und die Freude seiner
Urlaubstage im heimischen Gebiet zu suchen. Das
Badnerland mit seinen vielen reizenden Flecken und Ort -
schasten , der badische und württembergische Schwarzwald , die
Pfalz , der Odenwald , Bayern und nicht zuletzt auch die nord -
deutschen Gebietsteile haben von dieser erfreulichen Rückkehr
zur nationalen Selbstbesinnung profitiert . Und es wird gar
manchen geben , der unter dem Zwang der Wirtschastsver -
Hältnisse einmal froh die landschaftlichen Reize und verbor -
genen Wunder dieser urdeutschen Gebiete entdeckt hat , man -
chen, der vielleicht öas Ausland sehr gut , seine Heimat aber
um so weniger kannte .

*

Hat man erst einmal die Fahrkarte wohlgeborgen in
der Tasche , und ist das Gepäck unfallsicher über den Häuptern
der Lieben verstaut , dann kann uns eigentlich weiter nichts
mehr passieren .

Dann kann man mit Muße und Behagen dem Drängeln
und Hasten der andern zusehen . Ein unaufhörliches Hin
und Her , Geschiebe unö Geschrei erfüllt öie Bahnsteige .
Väter mit vier Kindern rudern aufgeregt vorbei , an jeder
Hand zwei . Keks , Obst und Zigaretten , Bücher und selbst-
verständlich Zeitungen , werden mit hohem Diskant ausge -
rufen . Grüne Gepäckträgerschürzen rollen einen kleinen Wol -
ke ; ^atzer von Koffern und Schachteln hinter sich her .

Aber wenn dann die unwillig auspustende Lokomotive mit
heftigem Zischen und Fauchen die stählernen Glieder der
wippenden Wagenkette in Bewegung setzt , dann , ja dann ist
der große Augenblick da . dann beginnt unwiderruflich öas
große Glück öer Reise , nach dem man sich die ganze
Zeit uvcr so brennend sehnte . —ari—

GroWadisperre zugunsten Kinderreicher
aufgehoben

Im Rahmen der ordnenden Maßnahmen bei Bekämpfung
öer Arbeitslosigkeit sind verschiedene große Städte auch als
Sperrgebiete für den Zuzug von Hausgehilfen vom Lanöe
erklärt worden . Aus volkspolitischen Gründen ist jetzt, wie
das NdZ . meldet , diese Sperre gelockert worden . Der
Präsident öer Reichsanstalt kür Arbeitsvermittlung und Ar -
beitslosenversicherung hat in einem Runöerlaß ermöglicht ,
daß die Sperrvorschriften nicht angewendet werden , wenn es
sich um die Beschaffung einer Hausgehilfin für
kinderreiche Familien handelt . Es sollen sogar ge-
gebenensalls in derartigen Fällen die angeforderten Hausge -
hilfinnen auch für die Sperrbezirke im Wege des zwischenbe -
zirklichen Ausgleiches durch die Arbeitsämter selbst beschafft
werden .
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52. Jahrgang

Rangierbahnhof der Feriengesiihle
^isefieber und Reifezeit — Psychologie der Bahnhofshalle — Schienenstränge führen ins Glück

Der Blick » ach der Wetterkarte : Wird uns das Wetter keinen Strich durch die Re,,e machen ?
Photos : Archiv der Reichsbahndirektion Karlsruh

Kohl jeder Mensch hat im Sommer allerlei Arten
m Fieber zu überstehen . Den einen packt das Heu fieber ,

andern öas R e i f e fieber . Und an beidem find öie b l ü -
«Inden Wiesen schuld.

Nie dem Heusieberhafteten der Blütenstaub der Gräser
U, sie Nase dringt , so schmeichelt sich Sem Reisesieberkrankcn
jik Duft der Wiesen in öie Seele und lockt ihn hinaus , fort
M heimischen Herd . Er will andere Wiesen , andere Städte ,
«bete Menschen sehen .

Und er hat R e ch t l
In dem Wechsel öer Umgebung liegt der große

«xjz und der Wert des Reifens . Es ist ungefähr so, als wür -
je» dem Menschen neue Augen eingesetzt . Er lernt wieder
Mig sehen , wozu er , öurch die tägliche Gewohnheit abge -
wmpft . nicht mehr imstande war .

gz gehört nicht viel dazu , daß man mit dem Bazillus die -
Fiebers behaftet wird . Diese Kranheit , eine süß -prickelnde

Erwartung, vom Gehirn vis
H den Füßen spürbar , wird
infiziert vom Rauch einer
» rüberbrausenden Lokomo -
jive, vom Geknatter eines
Menden , schwebenden Flug -
Ms , von dem fremdfprachi-
zw Kauderwelsch einer Reise -
stsellschaft, die verstaubt , aber
festlich erregt , neben einem im
Saf6 sitzt , mitten in einer
°z«derfahrt begriffen , einen
Augenblick Eis oder Limonade
Mürsend, den fauchenden ,
iampfenöen Omnibus vor der
lür.

So wird das Reisefieber
zu «wer förmlichen Krankheit ,
nachöer man sich aber sehnt .
Lb ihr Verlauf kurz ist oder
von längerer Dauer , ob sie
ihre Opfer einmal im Jahr
überfällt , oder jeden Tag . das
bängt ab von der Individua¬
lität, dem Beruf und der
Velibörfe des Betroffenen .

*
Der Karlsruher Haupt -

luhnhof ist für diejenigen ,
die nicht mit eigenen PS ver¬
reise » können , der erste Ziel -
jmnft ihrer Wünsche und
Träume. Und öie blinkenden Schienenstränge sind für sie
tie Wanderstraßen der Sehnsucht nach öer Ferne .

Ein dauerndes Gehen und Kommen streut eine betrieb -
same Unruhe über die Halle . Das Bahnhossgelände selbst
»irt an manchen Stunden des Tags und zumal jetzt, wo der
LuSflugsverkehr besonders stark ist, überschwemmt vom Hoch-
vaffer der Reiseflut . Menschen , Koffer , Dienstmänner , Kar -
Kit, Räder bevölkern das Bild . Die Beamten hinter dem
Schalter haben längst öas Fluchen verlernt , flink und unauf -
Irlich schieben ihre Finger die Fahrkarten durch die Hand-
ttoßen Oesfnungen den Wartenden mit Freundlichkeit zu .

Auf diese « Straße « der Sehnsucht ziehe « jetzt die Gedanken Vieler

Wer Zeit besitzt und seinen Urlaub noch nicht hinter sich
hat , der kann wie ein Feinschmecker diese Stunden öer Er -
Wartung unö Vorfreude am menschenwimmelnöen Bahnhof
auskosten . Man betrachtet , besonders in diesen nacholympi -
schen Tagen , interessiert die Ankömmlinge , öie man
mit durch die Gewohnheit geschulten Blicken geradezu pedan -
tisch genau „bestimmen " kann , wie man es einstmals in der
Schule mit den Pflanzen tat . D . h., man kann sie je nach
ihrem Aeußeren , nach der Zeit ihrer Ankunft usw . genau
in Klassen unö Gattungen einteilen .

Werktags , von früh morgens bis nachmittags , sinö es in
öer Hauptsache öie Kolonnen der Arbeiter , der Büro - und
kaufmännischen Angestellten , öer Schülerinnen und Schüler ,
die — Dauerabonnenten des Schienenstrangs
— am Morgen von der Stadt eingesogen und abends wieder
ausgespien werden . Daneben sind es feststehende Typen :
Hotelboys und Polizeibeamte . Taxichauffeure und Wartesaal -

Summier , Heimatlose , die , wie öer Falter vom Licht, hier von
dem Wirbel der Unrast angelockt werden .

*
Ein Lexikon der Psychologie aber schlägt jedesmal

das Wochenend aus .
Nicht nur die Gesichter , schon öie Koffer der An -

kömmlinge sind ein Kapitel für sich. Man sieht alle Größen
und Formen , einfache unö pompös ausgestattete , Pappkartons
unö Ueberseeschrankkosfer . Man sieht neue , mit öem ersten
Urlaubsgeld gekaufte , und man sieht auch alte , wetter -, zug -
unö hotelerprobte Gesellen , manche mit vielen Zetteln aus



«dielt . Kt. 20t Badische Presse Mittwoch , de« 26. August .

Kleine Stadknachrichlen
Ehrung . Unser berühmter Mitbürger , der große Lanö -

schafts - und Porträtmaler Professor Dr . Ludwig Dill , un -
längst vom Führer und Reichskanzler persönlich ausgezeich -
net , wurde jetzt von der Stadt Dachau , die schon vor Iah -
ren eine Straße nach ihm benannte , zum Ehrenbürger er -
nannt .

* WährigeS GeschLftsjubiläum . Dieser Tage beging
Ehrenobermeister Wilhelm Lipp , Karlsruhe , Lesfingstr . 47,
sein 4 <Zjähriges Geschäftsjub iläum . Der Jubilar
stand zirka drei Jahrzehnte an der Spitze der Karlsruher
Elektro -Jnstallateure und war in den letzten Jahren noch
als zweiter Vorsitzender des Landesverbandes Württemberg
und Baden berufen . Außerdem war Herr Lipp zirka 20 Jahre
Vorsitzender der Meisterprüfungs - und Gesellenprüfungs -
kommission bei der Badischen Handwerkskammer .

* 80 Jahr « im Dienst der S/adt Karlsruhe . Valentin
Schisferdecker , Gefolgschaftsmitglied beim städtischen
Gaswerk , blickte am 21. August 1936 auf eine 30jährige
Arbeitszeit im Dienste der Stadt Karlsruhe zurück . Aus
diesem Anlaß erhielt ex von dem Herrn Finanz - und Wirt -
schaftsminister ein Ehrendiplom für treue Arbeit , das ihm
von Oberbürgermeister Jäger überreicht wurde .

* Lebensretter . Dem Mechaniker Oskar Humb .sch in
Karlsruhe , Eckenerstr . 20, ist vom Herrn Landeskommissär

hier eine öffentliche Anerkennung ausgesprochen worden , weil
er am 14. Juni b. Js . den Verwaltungssekretär Josef Keller
durch entschlossenes und mutvolles Handeln im Altwasser des
Rheins im Wald zwischen Maxauer Hof und Rheinhafen vom
Tode des Ertrinkens gerettet hat .

* Neue Aborraulage im botanischen Garte « . Der Ver -
kehrsverein hat sich an den Herrn Finanz - und Wirtschaits -
minister mit der Bitte um Verbesserung der Aborte bei den
Eingängen zu den Gewächshäusern im botanischen Garten
gewandt . Daraufhin hat der Herr Finanz - und Wirtschafts -
minister das Bezirksbauamt beauftragt , eine neue Abort -
anlage für den botanischen Garten zu erstellen . Die Besucher
des Gartens werden diese Maßnahme mit Dank begrüßen .

* Rundfunkübertragung im Stadtgarten . Im Rahmen
der Nachmittagskonzerte übernimmt am Mittwoch ,
den 26. August der Reichssender Stuttgart aus dem Musik -
Pavillon des Stadtgartens in Karlsruhe das dort regelmäßig
stattfindende und gern gehörte Mittwoch - Nachmit -
tagskonzert . Es spielt die bekannte Kapelle Theo Hol -
linger . Die Ansage für den Rundfunk hat Hanns Schei -
d e l. Das Konzert findet in der Zeit von 16—17.43 Uhr statt .

* Schnellversahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurde dem Polizeipräsidium eine weibliche Person vor -
geführt wegen groben Unfugs .

143 Tole , 4318 Verletzte
Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister gibt bekannt ,

»aß in der vergangene « Woche im Reiche 143 Tote und 4318
Verletzte als Opfer des Straßenverkehrs z« beklage « sind.

Kein Tag ohne Verkehrsunfälle
Am 24. August um 6.48 Uhr stießen in der Adolf -Hitler -

Straße in Durlach ein Lastzug und ein Straßenbahn -
z u g zusammen , wobei ein 73 Jahre alter Fuhrmann , der
mit einem Pritschenwagen auch durch die genannte Straße
fuhr , von dem überholenden Lastzug gegen seinen Wagen
gedrückt wurde und eine Brustquetschung davontrug .
Die Schuld an dem Zusammenstoß dürfte der Führer des
Lastzuges tragen , weil er kurz vor der Straßenbahn das
Fuhrwerk überholen wollte .

Am gleichen Tage gegen 18.30 Uhr stieß in der Robert -
Wagner -Allee beim Weinweg ein Motorradfahrer mit
einem Radfahrer zusammen . Hierbei erlitt der Rad -
fahrer Prellungen am rechten Oberschenkel . Nach den
bisherigen Ermittelungen dürfte die Schuld an dem Zusam -
menstoß den Radfahrer treffen , weil er , ohne ein Zeichen zu
geben , vom Radfahrweg herunter auf die Robert -Wazner -
Allee fuhr .

Nene Beitragsmarken der Deutschen
Arbeitsfront

Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit , daß
ab 1. Oktober 1S36 neue DAF - Beitragsmarken erscheinen .
Ende September werden daher die Rsher verwendeten Bei -
tragsmarken aus dem Verkehr gezogen , und soweit diese
nicht in den Mitgliedsbüchern für die Beitragsmarken bis
September 1936 verklebt wurden , zum 30. September 1936
für ungültig erklärt .

Die Möglichkeit des Klebens der zum Einzug gelangenden
Beitragsmarken besteht folglich nur noch bis Ende Sep -
tember 1936 . Die Verwendung neuer Beitragsmarken ab
1. Oktober 1936 für etwaige Rückstände ist nicht statthaft , weil
diese Beitragsmarken erst mit dem 1. Oktober 1936 Gültig¬
keit haben .

Damit in keiner Weise die erworbenen Anwartschaften der
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront infolge etwa bestehen -
der Beitragsrückstände gefährdet werden , wird den Mit -
gliedern der Deutschen Arbeitsfront vom Schatzamt geraten ,
sofort mit der Aufholung der Rückstände zu
beginnen » spätestens jedoch im September 1936 ihre Zah -
lungen für Beitragsrückstände zu leisten , damit noch die bis
zum 30 . September 1936 gültigen Beitragsmarken verwen -
det werden können .

so Jahre Freiw. Feuerwehr Durlach
Die Freiwillige Feuerwehr Durlach , die älteste

wehr in Süddeutschland , die schon beim Theaterbra ^
Karlsruhe am 28. Februar 1847 erfolgreich eingreifen fiw
feiert am Samstag , den 29., Sonntag , den 80. und Mo^ i
den 31. August ihr 90jähriges Bestehen .

™

Mit dem Empfang der auswärtigen Gäste nimmt m
Samstag , den 29. August , nachm . 2 Uhr , die Vera »!, ,

Abends 7 Uhr schließt sich auf ^tung ihren Auftakt . Abends 7 Uhr schließt sich auf
Friedhof eine Gedenkfeier für die Gefalle, ,
des Weltkrieges an . Abends 8 Uhr nimmt dann in J
„Festhalle " der Begrüßungs - und Kameradschaftsabend ffJ/
Anfang .

Der folgende Sonntag , den 30. August , beginnt ,
gcns 6 Uhr mit einem Wecken sowie dem weiteren Evip?̂

auswärtiger Wehren . 7,43 Uhr findet für alle Teilnehmers
gemeinsamer Kirchgang statt . 9,30 Uhr schließt sich öou«
große Hauptübung der Wehr am städtischen Baub ^
Wilhelm - und Blotterstraße ( bei der Hindenburgschulej
an welcher sich gleichzeitig die Freiw . Feuerwehr Duri-
Aue , die Werksfeuerwehr Gritzner -Kayer AG ., die Wehr jl i
Reichsbahn -Ausbesserungswerkes Durlach und die Fr^
Sanitätskolonne Durlach beteiligen . Nachmittags 1,30 fe
nimmt dann der Festzug in der Auer - , Fritz Kröber - ^
Bahnhofstraße Aufstellung und bewegt sich um 2 Uhr im
die Stadt zum Festplatz ( Turnplatz zwischen Grötzinger - q
Weingartenerstraße ) , wo nach einer Begrüßung turneri!̂
Vorführungen , Gesangsvorträge und andere Unterhaltung
und Volksbelustigungen für einen bunten Verlauf des $$
nachmittags sorgen .

Der Montag , 31. August bringt dann den FestausSx ,
mit einem Kameradschaftstreffen auf dem Festplatz , » eiüia,
den mit Kinderbelustigungen .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 26. August 1936

Film :
« tl- utik : . .Eine Srau von 20 Jahren ".
Gloria : . .Muttersckatt"
Kammer: ..30 Taae Prinzessin".
Palt ; ..Der verkannte Lebemann '
ReN : ..So endete eine Liebe".
Schaubura : . .Der WaUerkönia".
Union : . Waldwinter "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenracb«» : Kabarett.
Kasse « Bauer : Konzert .
Aase« Museum : Tanzabend.
Kasse « Od««» : Konzert.
Wiener Hos : Tan, .
Parkscklötzibe « Durlack: Tan, .
R«aina : Nachmittaa der Dame : abends Kabarett.
Kaffee d«s Westens: Konzert.

Verschiedenes :
Stadtaarten : IS—18.30 Ubr Konzert.

Gewinnauszug
S . Klasi« 47 . Preubisch -Sübbeutsche (273. Preich .) Klassen-Lotteri«

Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Rummer sind zwei gleich
gefallen , und zwar je einer auf vi« Los«

. Gewinne
_ . — , — gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

Lichtpausen
Fritz Flfoher , Halserstr. i 28 . Tei.l 072

13 . Siebungstag 22. August 1936
SJn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 NM

gezogen
8 « -Winne | u 3000 RM . 75509 188555 196625 398296

i " 200 ° RM , 4674 83564 168108 210255 226338
234537 347204 363903

'Sewmn- zu 1000 RM , 18628 37303 68939 81295 126273' 26862 132144 147379 148887 156459 167462 169319 184410 184651
1RW IS8121 199622 220115 227089 227335 228374 23057»

281446 261679 284830 300048 315317 327952 334741 339971 354682
«67705
. so Gewinn« juBOO RM , 3839 8334 26673 30035 31735 35385» 7571 59613 72776 81860 82398 89468 90767 93810 99237 110961
12021 7 127061 167346 182339 196447 206727 223734 225629 241483
241668 242776 243031 255548 270491 274966 315918 323112 341544342958 347427 358033 376618 384754 390181
. LA? 1« 900 AM 5311 5471 5590 7552 11318 1194 «
12293 17871 20037 21060 26662 26770 27875 29192 31539 40245
40746 41074 41647 41847 41340 42686 45716 49990 52036 54293
54892 56691 58484 62906 64086 65609 66262 66334 69148 71936
72223 72653 76437 77280 78144 78660 80143 85797 87302 88616

SM568 94267 94967 96403 99464 103315 105171 105334
106792 107777 108406 113522 116423 117960 119619 119872 124782
125079 125236 126570 127171 128378 128900 131584 132330 134281
139929 140991 144221 146067 147171 148130 151515 152301 152682153909 155245 157366 161665 162213 165214 166620 168206 169601
170214 170977 172132 177721 179461 182155 184992 186675 187117
188843 189406 190368 191188 195085 198065 199467 203036 205175
205231 205474 205751 207869 208655 216880 219561 221515 224868
225317 225995 227873 230244 231413 232543 234534 243456 243518
248732 250884 251009 252284 253905 255036 255743 257645 263208
264972 270745 273479 273557 277108 277373 278682 281616 282394
282543 285656 285901 286136 288819 289910 290223 299919 301479
302786 309388 310182 316503 316538 316837 320468 321250 322478
323477 326827 327465 331064 332709 333050 336837 337453 341900
344349 346818 351042 353339 353846 354144 357442 359254 360518
360987 361071 364756 367080 371057 375294 376812 378968 379034
379232 382745 392104 393712 395705 396246
Sil der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über IN RM

gezogen
4 Gewinne zu 5000 RM .
6 Gewinn« zu 3000 RM .

12 Gewinn« zu 2000 RM .
811932

133406 287758
108851 269354 381944
46982 123776 153351 189706 255063

: zu 1000 RM , 14335 15548 29664 45070 45445 90602
107733 217750 242324 244274 250082 306649 315625 343246 361714
371333 378591 385113 386960

t o G- Winn - zu 500 RM , 5242 13767 15282 20066 20749 2471 «
806 J 33437 35679 41613 44216 64576 66384 72805 74466 90673
99 : .. 2 107448 121855 142554 146135 153226 155021 156786 163979
163 " :u 182680 194065 227116 233729 240695 286176 330911 333198
854249 354763 369390 387837 392710 394216

268 Gewinne zu 300 RM , 11330 12864 15797 20646 20739 22349
32603 34018 35439 36659 38198 39437 41459 42843 45648 48333
56551 58270 65800 69399 80414 80931 87512 90693 91206 92956
92267 101282 103141 103755 109337 110023 118616 120587 125671
,127434 129361 129551 131854 134393 136842 138540 143524 144441
i145907 149374 149726 149824 152121 155992 156752 159281 161185
,166012 167583 168698 169092 170716 170772 171971 172236 174012
178965 182564 185213 187438 193201 198526 203840 211877 212549
214745 220268 226040 228825 231021 238507 244378 248528 249355
251390 252070 253275 254048 257285 263855 264622 264968 270952
271252 273380 278051 279417 281400 282797 287177 287304 287962
293559 295093 298067 302277 305980 316093 323464 327118 327404
327624 333161 335772 337574 337753 340235 342784 343283 349757
351307 361018 362093 366715 372548 372839 373841 374208 378858
379083 383137 384029 386529 387289 387292 391297 395280 396730

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je SOOuOO, 2 zu | e 100000, 2 zu je 75000, 2 zu je 50000, 6 zu j«
30000 , 8 zu je 20000, 66 zu je 10000, 102 zu je 5000, 200 zu je
8000 , 532 zu j« 2000, 1614 zu je 1000, 2802 zu je 500, 10910 zu
je 300 RM .

Anzeigen in der Badiscüen Presse sind immer erfolgreich !

i
Massage G

Sehttnheitapflege . med .
Bilder , Höhensonne

FRIDA LACKNER
Oouglasstr . 26 , bei d . Hauptpos
Telefon 6206 .

VadenVaden .
HandelSregistereintrag Abt , A , Bd .

l 03 , 148 : Firma Carl Roth R - qf .
1» Dti . — Sie Firma tff erloschen,

Baden -Baden , den 2t . Aug . ISA ,
Amtsgericht 1.

Versteigerungen

Bruchsal
LeWgraMrftelßMliig

Das Domiinenamt — Milderstistun -
genverwaltung — Bruchsal gibt das
Oehmdgraserträgnis 193k der Wiesen
oberhald und unterhalb Ä o 11 » b » i f
aus der Hand ab . Die bisherigen Stei -
gerer der Wiesenlose «önnen dieselben
unter den üblichen Versteigerungsbe -
dingungen wieder erhalten . Das V»r>
steigerungsprotololl kann unterschrieben
werden am :

Freitag , den 28 . August 1936 ,
vormittags von 8—9 Uhr auf dem Rat .
haus Büchenau von den Steigerern der
Gemeinden Büchenau , Spöck u . Fried -
richstal , vorm , von 10—11 Uhr auf dem
Rathaus Neuthard von den Stetgerern
der Gemeinde Neuthard ! vorm , von
12—1 Uhr im Gasthaus „ Zur Sonne "
Karlsdorf von den Steigerern der Ge>
meinden Karlsdorf , Graben , Hambrül -
len und Forst .

Bürgen sind mitzubringen . Lose, die
zu der angesetzten Zeit nicht unter -
schrieben werden , werden anderweitig
vergeben .

I

Amtliche Anzeigen

lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Nach § 3 Abs. 4 des Weingesetze«
vom 25 . 7. 1930 ist es gestattet , dem
aus inländischen Trauben gewonnenen
Traubenmost oder Wein , bei Herstel -
lung von Rotwein auch der vollen
Traubenmaische Zucker zuzusetzen. Diese
Zuckerung darf nur in der Zeit vom
Beginn der Traubenlese bis zum 31 .
Januar des auf die Ernte folgenden
Jahres vorgenommen und in der Zeit
vom 1. Oktober bis »um 31. Januar
bei ungezuckerten Weinen früherer
Jahrgänge nachgeholt werden . Die Ab-
ficht , Traubenmaische , Traubenmost
oder Wein zu zuckern, ist dem Bürger -
meisteramt anzuzeigen .

Bei der Herstellung von Haustrunk
finden die Vorschriften des Weingesetzes
über die Zuckerung keine Anwendung .
Wer Wein , Traubenmost oder Trau -
benmatsche gewerbsmäßig in Berkehr
bringt , ist verpflichtet , dem Bürger -
meisteramt die Herstellung von HauS -
trunk unter Angabe der herzustellen -
den Menge und der zur Verabreichung
bestimmten Stoffe anzuzeigen .

Ettlingen , den 21 . August 133?.
Der Bürgermeister .

Philippsburg .
Zwangt ' Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No«
tariat am Donnerstag , de» 8. Oktober
193«, »»rmittags 19 Uhr , im Rathaus
in Wiesental die Grundstücke der Ann »
Schwelle« , Dentistin , — Josef 3 Toch-
ter — in Wiesental , jetzt in Wachen-
heim, auf Gemarkung Wiesental .

Die Versteigerung wurde am IS.
Februar 1933 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachweisungen Über die Grund -
stücke saMt Schätzung kann jedermann
einsehen . Rechte, die am 1«. Februar
1933 noch nicht im Grundbuch einge -
tragen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Wi-
derspruch de« Gläubigers glaubhaft zu
machen : sonst werden sie im geringsten
Gebot nicht und bei oer Erlösvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und Nach den Übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen dl ? Versteigerung hat , mu & das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteigerung »-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Grundstiicksbeschriet :
Schätzungswert : JIM

Lgb .-Nr . 1809 : IS a 08 qm
Wald . Brückeläcker

Lgb -Nr . <«<1: 25 a 83 qm
Ackerland. EselSfeld

Lgb .-Nr 4788 : 20 a 25 gm
Ackerland, EselSfeld
Philixpsburg , den IS. Aug . 193».

Notariat
alS BollstreckungSgericht .

vewinnauszug
ö . Klafi« 47. Preubisch -Süddevlsche (273. Prnch .) Klaffen -Ltcknt»

Ohne Gewähr Nachdruck vertote

jede gezogene Stummer sind _ .
gefallt», und zwar je einer aus die Lose gle !

in den beide» Abteilungen I und ll

gleich
!ose

lhe Gewinne
Nummer

14 . Ziehungitag 24. August 1936

300.—

450.—

400 .—

Lahr .
« eblansherde
auf »er Gemarkung Lahr .

Auf den Grundstücken Lgb . Nr , 531S
des Karl Schillinger . 6268 des Joses
Knipp , 3521 des Karl Gätzler auf Ge.
markung Lahr ist das Vorhandensein
der Blattreblaus festgestellt worden .

Auf Grund der Bestimmungen des
Reichsgesetzes über die Bekämpfung
der Reblaus vom «. 7. 04 und der
Vollzugsvorschriften hierzu wird fol-
gendes angeordnet :
1. das Betreten der verseuchten Grund -

stücke wird außer den dazu befugten
amtlichen Personen jedermann un -
tersagt ,

2. den Anordnungen der amtlichen
Organe zur Entseuchung des Ge-
btetS ist Folge zu leisten .

3. aus der Gemarkung Lahr dürfen
als reblausverseuchte Gemarkung
bis auf weiteres folgende Gegen -
stände nicht in eine andere Gemar -
kung ausgeführt werden : Reben ,
Rebteile , gebrauchte Rebpfihle , Reb -
bänder , WeinbaugerStfchaften , Re-
benerzeugniffe , Dünger tauSfchlieb -
lich Jauche und Latrine ) , Kompost
und Bodenbestandteile ,
Diese Anordnung gilt auch für etwa

noch im Verlauf der Rebunterfuchun -
gen festzustellende weitere ReblauS -
Herde auf der Gemarkung Lahr .

Lahr , den 18, August 193» .
Bad . Bezirksamt .

In der heutige » Vormittagsziehungwurden Gewinne über 150 M
gezogen

4 Gewinne zu 6000 RM,10 Gewinne,u 3000 KSK.
16 Gewinne ju 2000 RM ,

374547 378212
72 Gewinne , » 1000 NM ,

134800 173967 . . . ..12930 97038 145397 275399 365341
698 38860 60948 92073 166266 368581

- - 3631 4196 81042 41249 69181 69671
B2944 96284 86916 107818 123381 141286 145564 163564 1679«
176768 186008 189394 193632 196467 229112 250194 265141 27497
277989 298212 299902 308788 318665 331594 342598 364079 358341
366720 389235 397754

88 Gewinne , u 500 RM . 8364 12681 21417 3750S 64984 857«
67262 57847 58401 77306 79612 81541 81889 82965 84411 8839
95994 109917 122490 126928 139896 153911 165870 179410 18768)
193587 194362 198863 217584 232189 243832 261571 264823 266471
267832 289250 334000 365114 373127 375704 391722 398004 39958
399902

392 Gewinne zu 300 RM . 496 757 830 1647 489S 12233 157«
16019 16939 171 IS 18118 35786 38084 40030 41133 43091 43394
43517 43878 43979 46153 46289 47706 50168 50586 61120 524«
66550 57672 63500 64042 66951 67034 67457 67618 68938 7228
73720 75226 76449 83620 84918 85889 88283 88596 89435 894«
89879 90340 92725 93845 102434 103119 107127 108068 11054;
111912 124832 124922 125146 129468 130326 134978 135168 1404S
144548 145728 145753 148079 150333 152461 153372 153636 15374!
164628 154882 156831 157207 157594 158077 160067 160736 1642»
164488 166906 167110 170052 175674 176397 179758 179760 1818«
181904 184321 188031 188666 190547 195369 195619 200026 2001 «
200857 200909 200931 201091 203270 204083 204673 209536 2098«
213202 213234 213528 219159 220948 221853 231400 232483 2337«
235147 235521 239741 241480 241535 247673 247709 250762 25329!
257127 257558 258950 259707 261283 261730 262293 263359 266408
267711 276760 278086 280022 286618 288436 289409 295355 235415
298405 300540 302079 303024 303710 304677 305095 306122 3080«
311133 311222 311538 311869 313612 315464 317233 318165 31851
320844 323203 324393 325779 331568 334846 336373 340312 342584
343558 343727 343836 345387 345900 347284 348851 349448 3508fl
350969 356778 363756 364374 366760 369427 371602 375637 379481
387698 391449 396330 39S475 398667
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 3®

gezogen
» Gewinne ,u 50000 NM . 287917
2 Gewinne zu 10000 RM . 335986
4 Gewinne zu 5000 RM . 43863 34Z42S

3000 RM . 28329 113433 171604 267157 266731
10 .» OIWI » im 33572 130218 184642 196191 211 ' 38

14 .
299027

12 Gewinne ,u 2000 RS».309592
. . .44 Gewinne zu 1000 RM . 65112 74377 79960 133782 1469»
1SSI 68 168826 181563 205960 215182 219224 220632 221086 2681147fiflR7 97RH40 OBOOB7 anonoc 317KBO onnoo ? SÄrXXf ZZ . cXnioiooo zuo »DU -̂ lOiöVJ 21 »224 V2U632 221080 200" -
276667 276842 282987 308896 317528 320887 321091 331537 ..6 ' Anne zu 500 RM 4134 30946 58480 58507 63916 763Z

109230 H 0231 122980 139199 148936 166 «
172360 172380 173208 185738 190919 196529 197893 203412 206131
222649 236158 256479 285487 297665 298336 307816 321164 35152!

304 Gewinne zu 300 RM . 186 793 2698 3099 6334 6546 S6Z
ZW , 12501 16578 17276 22368 23557 27544 29910 30077 31$
32875 45181 45863 47908 56091 57523 67942 68422 60006 602»
63 | ° 8 64969 67476 69390 77759 83501 86704 87847 88568 89W
8 389 S2SS4 SZ402 94014 95868 98690 100204 101036 l ' SH
HlSfS ' ?? ' 30 122856 125372 127774 138769 138872 138908 1402«
143987 146645 152832 154128 154271 159888 161851 163494 1688*
Z6S663 172279 177463 177573 179259 179776 183329 183516 1879*
192446 198073 199107 202110 206475 208557 209595 210457 21001 7QO oonoofi 001919 oonnm nonoee f ' YJXi r,nV icjouio lööiu « zuzi iu zuw/o 2UÖ007 2Ü9595 210457
Z21790 230396 231313 232001 232365 234067 234570 234584235461 235641 240284 250068 262795 264233 265592 271940 27787J

? ! 2 221215 279911 280273 283297 283785 284232 288674 2904$
- — N8 295838 297123 297965 298652 299608 302483 304836 3122 >31 7 S ! l 2Äl 3Ä ! 26« 3 329308 336274 337454 337816 338$
2931

ozu/oo OZD^JJ JZy ^Uö 330274 337454 337816 3 ^055
122922 12515 ? Z45634 34S524 350437 353030 353135 3562g360169 361897 362521 364427 368958 373650 376824 379347 379# 0
380967 3814SI 390967 393988 396124 397895 399962

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinn » zu je 1« XW00, 2 !'
fe 800000 , 2 zu \t 100000, 2 zu je 75000, 6 zu je 30000, 8 z» ■
20000, 64 zu je 10000, 94 zu je 5000, 176 zu je 3000 , 5C4 zu 1
2000, 1498 zu je 1000, 2646 zu je 500, 10214 zu je 300 RM. .
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Spazierfahrt durch Hollywood
Kasael Temmler , der Sekretär »er Steubengesell -

Mft erbot sich , mich nachmittags mit seinem Wagen im Film -
.7ntrum herumzufahren . Es ging die Melrose Avenue ent-
Mg durch den Hollywood Boulevard zu den Palästen der
Filmgewaltigen , der ganz großen Filmschauspieler , des Oel -
lönigs, nach Santa Monika an den Pazifik . Dort hat M a -
rion Davis , Sie Filmdiva und Freundin des amerikani »
scheu Zeitungskönigs und Multimillionärs Hearst « inen
wundervollen Palast , der die Ausmatze eines Grand Ho-
tels hat.

'

1
J§'v

\ «SS W

- % nzsmi -

I S

jguft 1836
150 M

19 365341
SS 36858!

181 6967!
34 167941
41 274973
>79 358341

584 5574!
411 88361
10 18768!
;23 266479
04 39958

!33 1579t
391 43394
120 52415
938 722®
435 8947!
58 11054!
58 140483
36 15374!
36 164299
60 1818»
25 20014!
35 2098«
83 233760
62 253299
59 2664«
55 295415
22 308 ®
65 31851
12 34258)
48 3508«
37 37948!

150 M

,7 26673!

, 21173«

36 26811'
37 M15 763«
16 1661g

»
12 20619J
34 36152»

548 -g,
Stil
SM*
SISI
16 18799
57 2183jj
54 2346?
tO 2778 »
'* 2S °S
56 31228J
6

17 37992"

DOO, 2 !"
, 8 3» J
5C4 zu t
RM. ^

. 's-

Das pompöse Eingangstor z« dem Ateliergelände de«
Paramount in Hollywood .

Photo : Popsinger .

Wenn man so an diesen prachtvollen und rassininert
ausgestatteten Villen , die in wunderbaren Gartenanlagen
halb oersteckt liegen , vorbeifährt , so bleibt einem buchstäblich
ii« „Spucke weg" und man kann sich ein ganz schwaches Bild
iavon machen, was hier für reiche Leute wohnen .

Los Angeles ist, echt amerikanisch , in kurzer Zeit zu einer
Millionenstadt herangewachsen . Wo sich heute Paläste ,
gepflegte Rasenanlagen und die Golf - und Tennisplätze l,er
Filmgrößen ausdehnen , war noch vor wenigen Jahren Wild -
» >s, wo sich Fuchs und Hase gute Nacht sagten .

Tie Stadt hat ihren Aufschwung dem milden Klima und
>» erster Linie dem ewig heiteren Himmel zu ver -
danken. Die Filmgesellschaften können hier fast das ganze
Iahr^hindurch im Freien filmen . Es regnet nur sehr selten
und Schnee und Eis sind in der Stadt völlig unbekannt . In
den Bergen dagegen , die nur einen Katzensprung entfernt
ftni». kann man den ganzen Winter hindurch Rodeln und
Schifahren, daß die Kufen und Kanten rauchen . Da die kali -
ivrnische Sandwüste — wir kennen sie aus den Afrika -
Filmen — nur wenige Autostunden weit entfernt liegt , ist
also selbst für den anspruchsvollsten Regisseur alles in greis -
barer Nähe : Sonne , Meer , Berge , Schnee und Wüste . Nun ,

die platinblonden Schönheiten sowie die eleganten
Männer mit den schwarzen Schnurrbärtchen liefern die Vil -
len und Paläste . Aber trotzdem sich hier alles um den Film
^ ht . finden noch einige Zehntausend Menschen im „Film -
iusineß " ihr Brot .
3oti der Trappersiedlung zur Millionenstadt

, Als Los Angeles aufzublühen begann , da zogen zunächst
immal sämtliche Abenteurer der Staaten dorthin , und jeder
Wt« den begreiflichen Wunsch, rasch reich zu werden . Mit
« lesen Glücksrittern kamen gleichzeitig dollarschwere Ge-
Mftsmänner an , die sich von den teuersten Architekten der

die kostbarsten und oft auch geschmacklosesten Paläste
*»d Villen an Plätzen bauen ließen , wo ehedem die leder -
rie« Wigwams der Rothäute und die ungesügten Blockhütten
rauher Trapper standen .

Aber auch Leute , die noch nicht in den Dollars schwam-
" en . ließen sich hier nieder . Manche hatten sich oben im un -
wirtlichen Norden einige tausend Greenbacks und erfrorene
^ ehen erworben und nun bauten sie sich hier in der ewigen
« onn « ein kleines Häuschen , pflanzten Palmen und Blumen

fanden hier bald wieder Anschluß an die Kreise , wo es

Geld zu verbienen gibt . Und so kam es , daß viele Zehn -
tausend solcher Privatwillen etstanden . Wer die Mietskaser -

nen und Wolkenkratzer des Ostens kennt , der freut sich ehr -

lich , daß man hier im Westen in hübschen Ein - oder Zwei -

familienhäusern wohnen kann.
Die breiten und durchweg asphaltierten Straßen laufen

viele Meilen lang schnurgerade dahin . Wer ein bißchen was
auf sich hält , hat ein Auto . Nur ab und zu sieht man einen
kleinen Jungen hart neben der Gehbahn radfahren .

Außer den kleinen Jungen gibt es auch noch andere Rad -

fahrer . Die Filmstars im nahen Hollywood machen sich ein
besonderes Vergnügen daraus , wenn sie auf der Straße —
die Damen in Hosen , versteht sich — mit einem Fahrrad spa-

spieren fahren können . Das gibt dann eine Sensation . Die
Reporter und die Pressephotographen überkugeln sich förm -

lich damit diese hochwichtige Neuigkeit sofort in die Zettung
kommt . Denn das schönste LuxuSauto imponiert dem ame-

rikanischen Zeitungsleser nicht mehr , da hier fast jeder

Mensch eine „Car " besitzt. Sogar daS Zimmermädchen «nd
der Hausdiener fahren nach Feierabend im «igenen Wagen
auS .
Ein Münchner Maß im Hollywooder
Hofbräuhaus

Nachdem wir fast den ganzen Nachmittag in Hollywood
zugebracht hatten , führte mich Herr Temmler ins „Holly -
wooder Münchner Hofbräuhaus "

, wo ich mir einige frische
amerikanische Maß Bier gut schmecken ließ . Große Film -
schauspieler beiderlei Geschlechts und reiche Deutschamerika -
ner geben sich in diesem gemütlichen Restaurant täglich ein
Stelldichein . Abends sorgt eine schneidige Wiener Damen -
kapelle für die nötige Stimmung .

Da mein Bild heute in der Größe einer halben Seite in
den Abendausgaben der Hearst - Presse war , kannten mich im
HofbräuhauS viele Gäste . Wie überall , so blieb auch hier die
ewige Vorstelle « ! und Fragerei nicht aus . Es regnete förm -
lich Einladungen von Film - Divas und Film -Direktoren und
Vereinsvorstände baten mich , einmal in ihrem Verein über
meine Erlebnisse in der ganzen Welt zu sprechen.

Schon am nächsten Morgen kamen die ersten telephoni »
schen und brieflichen Einladungen von den größeren Film -
gesellschasten zur Besichtigung ihrer Studios . Da ich ja be -
absichtigte, mindestens einen Monat in Los Angeles zu blei -
ben , konnte ich mir mit den Einladungen Zeit lassen und
Besuche gut einteilen .

(Fortsetzung folgt .)

Hatsue will in Deutschland bleiben %

Die Stimme aus dem Fernen Osten
Die Frau » die ihrer Wahlheimat Wettruhm opserle — Das Schicksal der „ Japanischen Stachligall"

Die bekannte japanische Opernsängerin Hatsue
N u a f a, die seit 12 Jahren in Deutschland lebt , hat
einen glänzenden Vertrag nach Hollywood ausge -
schlagen, weil sie sich von dem Land , da? ihr zur
zweiten Heimat geworden ist , nicht trennen kann .
Hatsue Nuasa ist übrigens die einzige japanische
Künstlerin der Welt , die ihre Opernpartien in
deutscher Sprache singt.

Eines der schönsten und ergreifendsten japanischen Mär -
chen erzählt die Geschichte eines armen Hirten . Titso besaß
nichts als das , was er auf dem Körper trug . Eines Tages
kreuzte «ine fremdländische Prinzessin seinen Weg , die ihm
Glück und Reichtum , unsagbaren Reichtum , versprach , wenn
er ihr ins Abendland folgen wollte . Aber Titso schüttelte

, imr das Haupt lind blieb , arm -»nd - elend . in der Heimat ,
der sein« ganze Liebe galt .

Das Schicksal der „japanischen Nachtigall " Hatsu «
Duafa , der einzigen Opernsängerin aus dem Lande Nip -
pon , die in deutscher Sprache singt , gleicht es nicht
jenem Märchen ? Auf dem Schreibtisch einer Berliner Woh-
nung liegt ein glänzender Vertrag , die Stempel einer gro -
ßen amerikanischen Filmgesellschaft haben den fünfstelligen
Dollarbetrag schon besiegelt , nur die Unterschrift der Kün !t -
lerin fehlt noch . Aber sie wird nie auf dem Dokument stehen,
denn Hatsue Nuasa hat den Vertrag abgelehnt , hat alle
Lockungen, hat Reichtum und Weltruhm ausgeschlagen aus
Liebe zu Deutschland , das ihr seit 12 Jahren zur zweiten
Heimat geworden ist.

In ihrem wunderlieblichen Puppenheim in Berlin be -
suchen wir Hatsue Nuasa und bitten sie , uns von ihrem Leben
zu erzählen , das so mit unserem Vaterland verknüpft ist .
Hatsue lacht ihr silbernes , melodisches Lachen, dann wird ihr
mandeläugiges Gesicht ernster , sie denkt an ihre Kindheit
in der fernen Heimat . „Ich wurde "

, sagt sie, „nach alter
japanischer Sitte erzogen und wäre vielleicht kaum Sängerin
geworden , wenn mein Vater gelebt hätte . Doch er fiel als
Kapitän eines Kriegsschiffes im russisch - japan . Krieg . Mei -
nen Vater habe ich kaum gekannt , ich verstand nicht die Trä -
nen der Mutter , die schon mit 21 Jahren die weiße Trauer -
kleidung trng . Lange mutzte ich es verheimlichen , datz ich in
Tokio an der Akademie Gesang studierte ."

„Wie ich dazu kam ? Mit einem Grammophon fing es
an , das mir meine Mutter zum siebenten Geburtstag
schenkte . Ich erhielt dazu einige Platten von berühmten
europäischen Sängerinnen , von denen ich begeistert war . Von
da an stand in mir fest , datz ich unbedingt auch Opernsän -
gerin werden , und möglichst schnell nach Europa reisen
müsse."

„Meine erste Gesangslehrerin war eine Deutsche. Leider
enttäuschte sie mich schrecklich . Sie sagte meiner Mama näm -
lich , datz ein so junegs Kind unmöglich schon Opernunterricht
nehmen dürfe , und so mutzte ich warten , bis ich IS Jahre alt
war . Von dieser Zeit an arbeitete ich drei Jahre fleitzig
auf der Akademie in Tokio bei Professor Petzold und ging
dann nach Berlin , um meine Studien zu vollenden ."

Noch war Hatsue Nuasa gar nicht lange von zu Hause
fort , als sie ein schreckliches Unglück ereilte . Dem großen
Erdbeben in Tokio fielen ihre Mutter und fast alle Verwand -
ten zum Opfer .

„Ich werde mich sehr einsam fühlen , wenn ich wieder ein -
mal in die Heimat gehe und das alte Häuschen aufsuche, in
dem ich mit meiner Mutter einst so glücklich war "

, bekennt sie
mit großer Traurigkeit in der Stimme . „Heute noch erin -
nere ich mich jeder Blume unseres Gartens , den ich als Kind
selbst gepflegt habe ."

Gemütsschwere Tage brechen immer für Hatsue an, wenn
die Zeit des japanischen KirschenblütenfesteS naht . Dann
drückt das Heimweh nach der zauberhaft schönen Insel Etasi -
mar , auf der sie geboren ist, besonders stark auf die Seel «.
„Vielleicht ist es besser, nicht allzuoft an die Heimat zu den-
ken, wenn man als Künstlerin seinen Weg machen will , um
so mehr , als dies herrliche Deutschland mir seit langem das
Mutterland ersetzt," meint die japanische Lerche . „In drei
Monaten hatte ich damals deutsch gelernt und so bin ich heute
die einzige Japanerin , die in deutscher Sprache singt. An -
fangs wohnte ich in München und habe deshalb eigentlich
zuerst bayerisch gelernt . Meine lustigen Freunde hatten
mir manches Besondere beigebracht . Ausdrücke wie „Gsuffa "

erregten offensichtlich Erstaunen , wenn ich anfing , mit Frem -
den zu sprechen , Allmählich habe ich dann richtig deutsch
gelb

'Ät .
'Es ' war immer mein größ 'et Sköl '

z , daß alle Zeitun -
gen schrieben , mein Vortrag zeige ein tiefes Verständnis für
die Eigenart der deutschen Sprache .

"
In der Tat beherrscht Hatsue Nuasa die deutsche Sprache

vortrefflich und fast akzentfrei . Sie liebt die deutschen Lie-
der , wie die Melodien ihrer Kindheit . Außer deutsch singt
sie italienisch , englisch und französisch. Ihr Weg hat sie nach
London , Wien , Budapest , Hamburg , Dresden , Stockholm,
Prag , Kopenhagen und andere Städte geführt . Die ganze
Welt hat sie mit ihrer Kunst entzückt. Am liebsten aber ist
sie in Deutschland . Vor vier Jahren wollte sie nach Amerika ,
blieb aber dann — die Trennung wäre zu schwer gefallen
— doch in Berlin und studierte für die Oper und Operette
weiter . „Madame Butterfly " und „Geisha" sind vor zwei
Jahren ihre ersten Partien gewesen , die sie schon in vielen
deutschen Städten gesungen hat .

„So sehr mich der Ruf nach Hollywood ehrt , ich kann mich
von Deutschland nicht mehr trennen . Zur Olympiade hatte
ich übrigens die große Freude "

, erzählt uns die japanische
Nachtigall stolz , „ein Vetter von mir , Tasima . errang im
Dreisprung die goldene Medaille ". Hatsue Nuasa steht
auf , geht zum Flügel und beginnt leise mit ihrer weichen
Sopranstimme ein japanisches Wiegenlied zu fingen . Ein
deutsches Volkslied folgte , eine Schubertmelodie , die ans Herz
greift und vergessen läßt , daß eine Frau aus dem Kirschen-
blütenland es ist , die hier singt . Die Töne , jene aus dem
Fernen Osten und jene , die ein deutscher Meister schuf, hat -
ten uns einen Blick in die Seele Hatsue Iuasas tun lassen.
Da wußten wir , warum sie nicht nach Hollywood fliegen will .

Die weinende Antilope
Können Antilopen weinen ? Die Zoologen haben unS

bisher davon noch nichts erzählt , aber mehr als fünfzig
Augenzeugen bekunden einstimmig , daß eine Antilope , die
im Tierpark der französischen Stadt Vichy untergebracht ist,
tagelang geweint hat . Das Leben war ihr Qual geworden ,
sie vergoß regelrechte Tränen und unternahm schließlich
durch einen kühnen Sprung über die Einzäunung ihres Ge-
heges in den Flutz Allier einen Selbstmordversuch .
Fischer retteten das lebensmüde Tier , das sich heute wieder
eines glücklichen Daseins erfreut , denn man hat in richtiger
Erkenntnis seines Kummers ein Weibchen angeschafft, mit
dem es nun friedlich zusammenlebt . Das Rätsel der . An¬
tilopentränen hat eine ganze Anzahl von Zoologen aus ver -
schiedenen europäischen Tierparks zu einer Stellungnahme
veranlaßt . Der Direktor des Londoner Tierparks bemerkt
hiezu , datz ein Tier seinen Unglücksgefühlen Ausdruck ver -
leihe , indem es eine Flüssigkeit aus seinen Wangendrüsen
absondere . So seien vermutlich auch die Antilopentränen von
Vichy zu verstehen , die die Zoologen in höchstes Erstaunen
versetzten .

Und keinen %Abend ohne ChlOTOdOllt se ^ st wenn Sie noch so " müde sind !
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Aufsfrcbfinds Wirfschdft / Die Beschäftigung der Industrie im Juli 1936
industriellen Tätigkeit hat sich auch im^ öer Jnöustrieberichterstattung desStatistischen Reichsamts ist die Zahl der beschäftigten Ar-

.nie im Juli vorigen Jahres gestiegen,?5? « ' Prozent öer Arbeiterplatzkapazität im Juni auf71,1 Prozent . Das Arbeitsvolumen ober die Summe dergeleisteten Arbeiterstunden hat. obwohl auch im Juli großeTeile der Jndustriegesolgschasteu in Urlaub waren , nichtweiter abgenommen . Sie beträgt im Juli 65. 8 Prozent der
A?beiterstundenkapazität gegenüber 65.7 Prozent im Juni .!?? i>che Arbeitszeit ist noch etwas zurückgegangen, von7.54 Stunden im Juni auf 7.48 Stunden .Der Auftrieb wird wie bisher von den Produktions -guterlndustrien getragen . In öer Bauindustrie hat sich dieZahl der Arbeiter weiter erhöht, wenn auch der Jahres -zeit entsprechend schwächer als in den Vormonaten . In denBaustofflnoustne « hat das Arbeitsvolumen im Juli stärkerals ,m Juni zugenommen . Dies gilt z. B . für die Pflaster -stem- und Schotterindustrie , die Mauerziegelindustrie und dieHerstellung von Betonwaren . Von den -übrigen mit der

tBauwirtschaft
verflochtenen Industriezweigen haben sich dieolzbau- und Bauzubehörindustrie weiter , belebt. In derageiudustrie hat dagegen der Rückgang wie alljährlich umdiese Zeit eingesetzt.

In der Fahrzeugiudustrie hat das Arbeitsvolumen er -neut zugenommen , so in der Kraftwagen - und Kraftrad-inoustrie , im Bau von Feldbahnen und in der Herstellungvon Autozubehörteilen . Im Karosserie- und Wagenbau hatsich die Belebung verstärkt. In der Fahrradindustrie undbe,onders in der Kinderwagenindustrie hat der saisonmäßigeRückgang angehalten .
Neben diesen vorwiegend saisonabhängiqen Produktions -gutermdustrie « vermochten sich auch die Investitionsgüter -industrieu im ganzen weiter zu entfalten . So hat die Zahlder Arbeiterstunden in der Großeisenindustrie , im Maschs -nenbau und besonders im Dampfkesselbau weiter zngenom-wen . Darüber hinaus erhöhte sich das Arbeitsvolumen wie -der im Waggonbau , im Schiffbau, in der Kabelindustrie und

in der Herstellung elektrischer Maschinen. Im Bau vonStarkstromapparaten ist die Tätigkeit etwas eingeschränkt wor-den. Ebenso ist die Beschäftigung in großen Teilen öerEisen- und Stahlwarenindustrie zurückgegangen, wie in derHerstellung von Zahnrädern , landwirtschaftlichen Geräten undNägeln . Das gleiche gilt von der papiererzeugenden und derledererzeugenden Industrie sowie vom Vervielfältiguugs -gewerbe.
In den Verbrauchsgüterindnstrien macht sich die Sommerflautestets deutlicher bemerkbar als in den Produktiousgüteriuöu -strien. Wie alljährlich ist auch im Juli öas Arbeitsvolu -men noch zurückgegangen, allerdings erheblich schwächer alsim Vormonat . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter hat in-des auch in den Verbrauchsgüterindustrien weiter zuge-nommen .

In vielen Zweigen öer Textilindustrie hat sich öer som -merliche Rückgang verlangsamt , so in den Baumwollspinne -reien und -Webereien, in der Trikotagenherstellung , in derGardineniudustrie und in den Leinenwebereien . In denVigogne -, Kammgarn - und Leinenspinnereien , in den Woll -und Möbelstoffwebereien und in öer Herstellung von Wirk-waren ist die Beschäftigung nach kurzem Rückgang bereitswieder gestiegen. In öer Bekleiöungsinöustrie ist öie Be -schäftigung, wie bereits im Juni , auch im Juli weniger zu -rückgegangen als zur gleichen Zeit des Vorjahres . EinzelneZweige , wie die Hutiudustrie und die Herstellung künstlicherBlumen , haben sich sogar wieder belebt. In einer Reihe vonNahrungs - und Genußmittelindustrien ist das Arbeitsvolu -men noch saisonmäßig zurückgegangen. Die Fleischware »-Industrie, die Oelmühlen und die Brennereien konnten aller-dings die Beschäftigung im Gegensatz zum gleichen Monatdes Vorjahres erhöhen. In der Fischindustrie und in derObst- und Gemüseverwertungsindustrie ist die Beschäftigungöer Jahreszeit entsprechend gestiegen.
In öen Hausratiudnstrie « hat sich öie Tätigkeit größten-teils weiter gehoben. Die Rnndfunkindnstrie ist durch dieVorbereitungen zur Funkausstellung angeregt.

i
iin

Reichsbankpräsident Dr . Schacht
reist nach Paris

In Erwiderung des von dem Gouverneur ber Bank vonreich . Herrn Labeyrie , vor drei Wochen in Berlin abgestattete » .suches begab sich Reichsbankpräsibent Dr . Schacht am Mensta ».mittag im Flugzeug nach Paris . Wenn auch der Besuch inLinie ein Akt der Höflichkeit ist und Verhandlungen über ab»Probleme mit ihm nicht verbunden sein werden , so ist er do«ein Zeichen des Bestrebens auf deutscher wie auf französischer »
Sit werten , durch Aufrechterhaltung und Vertiefung persönliche /Ziehungen zur friedlichen Förderung der internationale » Lag?zutragen .

Reichsbank - Ausweis
Die Reiibsbank bat auch in der dritten Auauftwoche noch ei«, iloftnna von der UlNmo -Bcausvruchuu « um 7.g v . H . , u verzeihK ? mit 86 .6 v . H , der ^ öeanwruchuna von Ende Juli abgedeckt

Zur Anordnung für industrielle Fett¬

versorgung
Wie das R-Ichswirtschaftsministsrium mitteilt , yat der Reichsbeauftragte fürindustrielle Fcttverforgung Veranlassung , die beteiligten Maler , und Haus -befitzer-Kreise erneut darauf hinzuweisen , dab Farbanstriche nur im Rahmenseiner Anordnung 12 vorgenommen werden dürfen und daß die fahrlässigeoder vorsätzliche Nichtbeachtung dieser Vorschriften strenge Strafen nach sichzieht . Die Anordnung 12 soll dem unnötigen Verbrauch von Oelfarben ent -xegentreten . Oelfarben werden in der Hauptsache aus Leinöl und Holzölhergestellt . Diese Rohstoffe müssen aus dem Ausland eingeführt werden undlosten Devisen . Die Anordnung 12 dient daher mit ihren devisensparendenBestimmungen der deutschen Volkswirtschaft . Es gibt immer noch weite Kreise,die der Anordnung 12 nicht die genügende Beachtung schenken . Der Reichsbeauftragte für industrielle Fettversorgung hat in vielen Fällen bereits emv-findliche Strafen wegen Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung 12 : aus -fvrechen müssen . Es erscheint daher eine nochmalige Klarstellung geboten ,welche Anstriche eiihlußt und welche Anstriche verboten sind.

1. ilutzenarbeiten auf Putz , Mauerwerk , Stein und Lemmie d) Bereitsmit Oelsarbe gestrichene Flächen dürfen auch weiterhin mit ölhaltigen Anstrich-Mitteln ohne Einschränkung bearbeitet werden , b ) Mit Emulsions - und Kalk--färbe gestrichene Flächen dürfen nur mU Anstrichmitteln mit nicht ' mehr als16 Prozent Oelgehalt bearbeitet werden , c) Noch nicht gestrichene Flächendürfen nur mit ölfreieu Anstrichmitteln bearbeitet werden .
2. Jnnenarbeiten auf Putz . Mauerwerk , Stein und Zement : a ) Bereitsmit Oelfarbe gestrichene Flächen dürfen nur mit Anstrichmitteln mit nichtmehr als 15 Prozent Oegehalt gestrichen werden , b ) Noch nicht gestricheneFlächen dürfen nur mit ölfreien Anstrichmitteln bearbeitet werden .
z . Anstrichs auf Metallen Außen und Innen : Es dürfen ölhaltige Anstrich-

mittel ohne Einschränkung verwendet werden .
4. Anstriche auf Holz : Außen , a ) Grundierung : Es darf Leinölfirnis ohne

Einschränkung verwendet werden , b) Wetterarbeit : Es dürfen Anstrichmittelverwendet werden , die bis zu 70 Prozent Oel enthalten . Jnnenanstriche auf
Holz , wenn sie einer Beanspruchung durch Seife und Soda ausgesetzt sind :
a ) Grundierung : Es dürfen E . L .-Firnis und Leinölfirnis verwendet werden .i>) Wetterarbeit : ES dürfen Anstrichmittel , die bis zu 70 Prozent Oel ent -
halten , verwendet werden . Jnnenanstriche auf Holz , wenn sie einer Bean -
spruchung durch Seife und Soda nicht ausgesetzt sind : a ) Grundierung :
Es dürfen E . L.-Firnis und Leinölfirnis verwendet werden , b ) Weiterarbeit :
ES dürfen nur Anstrichmittel verwendet werden , die bis zu 40 Prozent .Oel
enthalten .

Verschärfung der Gütebedingungen
für handwerkliche Polsterwaren

Um dem Käufer die Möglichkeit zu geben, das einwandfreie Handwerks -erzeugnis zu erkennen , hat vor etwa iy , Jahren der Reichsstand des Deut -scheu Handwerks als erstes handwerkliches Gütezeichen das für Polsterwarenherausgebrachte Dieses Gütezeichen des Reichsinnungsverbandes des Tape -zier - , Sattler -, Polsterer , und Dekorateur -Handwerks hat sich in seiner ur -svrünglichen , einfachen Form rasch durchgesetzt und bewährt . So konnte jetztim Sinne der Leistungssteigerung das Handwerks der zweite Schritt getanwerden : Die Verschärfung der Gütebedingungen durch wesentlich strengere ,feinere und umfangreichere Vorschriften .Es bedarf langer Vorarbeit , bis ein brauchbares Gütezeichen geschaffenwird : genau müssen die tragbaren Anforderungen an die Leistung des Her -stellers , an die Güte des Werkstofses und an die Zahlungsfähigkeit des Durch -schnitrskäufers von Sachverständigen erwogen werden . Die bisher gültigensachlichen Voraussetzungen für die Verwendung des Gütezeichens für Polster -waren .Gameten : t ^ handwertliche . Arbeit , 2. Verarbeitung in Fasson , S, keineVerwzWuNg hon Heu , 4. Angabe über die Art der . verwendeten Werkstoffeund Arvritsvsrfayrin .^ — nBT — ■ .? »!>»» . i .irw
Die neuen Bestimmungen sind weit ausführlicher und zerfallen in neunHauptpunkte . Bei Polstermöbeln ist für das Gestell der Werkftosf, also dieArt deS Holzes , vorgeschrieben : es mutz Hartholz genommen werden . DieEckverbindungen müssen besonders verleimt sein . Unter „Federung " wirddann .genau verlangt , wie die Federn , Gurte und sogar Schnürfäden beschas.fen sein sollen , wieviel Federn zu verwenden sind , in welchem engen Ab-stände sie angebracht werden und wie sie eingearbeitet sein müssen . Alsdritter Punkt steht „Polsterung ". Hter sind Polstermatertal , Gewicht derPolsterung , Auflage , Abdeckung genau beschrieben. Weiter wird die Ver -arbeitung bis hinunter zur Stichlänge , Art der Kanten und Form ' des Stichesgenau angegeben . Ebenso ausführlich folgen dann Erläuterungen über die

Beschaffenheit von Matratzen , die mit einem Gütezeichen versehen werdendürfen .
Nicht jeder Handwerker wird zur Führung des Gütezeichens zugelassen ,sondern die Zulassung zur Zeichengemeinschast ist erst nach einem schriftlichenAntrag möglich, der genau geprüft wird . Die Einhaltung der Gütebedingun -

gen wird vom Reichsinnungsverband des Tapezier -, Sattler -, Polsterer - und
Dekorateurhandwerks streng überwacht .

Der Brikettabsatz des Rheinischen Braunkohlen -SvndikatS lag im Juli mit
866 256 Tonnen bei gleicher Zahl der Arbeitstage höher als im Juli v . IS .( 778 077 Tonnen ) .

tag des aiittfiDenes . ein s- amstaa war und öie am Freitag aeuthrSaLobnaelder im Kreislaus der Wirtschast noch nicht zu den Banfe ?
1? !ruckaeflosien waren . An sich entspricht die Gesamtentlastung tmden geheaten Erwartungen . Im Vormonat betrug die Entlas ^ ^

bis zum gleichen Keitvnnkt nur 76.8 o . H .. wobei allerdings dieder ideamvruckmna am vorausgegangenen Halbiahres - Ultimo «irucknchtigen tu : tm August detz Vorjahres waren 66,9 o . H :Ulttino -Veanioruchna zurückgeslolsen .
Km einzelnen haben die Bestände des Noteninstituts an ß «n&.nJwechiel « und - scheckS lim 38,4 aus 4.266 2 Mill . RM . aboenomo ? ^dieieniaen an Rctckssckakwcchsel » dagegen um OJ auf 2,5 Millan dcckunassäbiaen SLerlvaviere » um 47 .000 RM . aus 220,6 M ,RM . . an sonstigen Wertoavieren um 33,000 RM . auf 308,5 Mill « 5zuaenoininen . Die Bestände an Lombardsorderunaen »« mii &S »sich um 5 .4 auf 41 .5 Mill . RM . wodurch die in der Borwoche e .naen>. jtene Zunahme dieses Postens um 3,3 Mill . RM ., die man alzbedarf lokaler Art für kurze Zeit angesehen hatte , wieder vollgeglichen ist . Die sonstige Aktiva sind um 31,3 auf 560 4 MillZurückgegangen , was zum Teil damit zusammenhängt , das? der Ä Itriebskredit des Reiches zum aroken Teil wieder zurückgezahlt worK »ist . Aus der anderen ^ eite zeigt der Umlauf an Banknoten eiwweiteren Riickgana um 101,9 aus 4 .138,4 Mill . RM . Der gesamte sälunasnnttelumlauf stellt sich nunmehr aus 6.041 Mill . RM . »26.179 Mill . RM . in der Vorwoche . 5 .899 Mill . RM . imgegen 5. 612 Mill . RM im Vorjahr . Die Spanne gegenüber fc-Voriabr bat sich im Vergleich zur Borwoche von 454 Mill . RM429 Mill . RM . ermäßigt . Tie Giroaelder haben mit 692 .9 Milleine Vermehrung um 53.1 MtH . RM . aufzuweisen , die allein von d«öffentlichen Geldern getragen wird , während die privaten eine klej»,Abnahme zeigen . Die Bestände an Gold und deckungssäbiaen Tevi !»verminderten sich um 1 .9 auf 75,9 Mill . RM . Am einzelnen stellsich die Goldbestände bei einer Abnabpie um 2.0 auf 70.4 Mill RÜdie Bestände an deckungssäbiaen Devisen bei einer Zunahme um >aus 5.5 Mill . RM

öl
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Kurz und wichtig
Vermahlungsquoten sür September . Die VermahlungSguoten fürtember sind, wie die „Landware " mitteilt , für Mühlen , deren Gründlsgent über 600 Tonnen beträgt , auf 8 Prozent deS Roggengrundlontwiund S Prozent des WetzengrundkontingentS festgesetzt worden , also inveränderter Höhe wie für August . Für Mühlen , deren GrundiontingentTonnen und weniger beträgt , sind für daS Vierteljahr September bisvember ILM die VermahlungSguoten auf 27 Prozent des Roggengrundkonwgents und 27 Prozent des Weizengrundkontingents festgesetzt worden ,gleichen Vierteljahresquoten rönnen auch auf Antrag unter bestimmtenaussetzungen solchen Mühlen über 600 Tonnen Grundkontingent bewilligt,werden , denen nur Naturkraft zur Verfügung steht oder die überwiegetKundenmüllerei betreiben .
Die IG Farbenindustrie im zweite»' Vierteljahr 1936 . Das GeschäftIG Farbenindustrte A .G . hat . sich im zweiten Vierteljahr 1SZS allgemein tuet»ter entwickelt. Insbesondere war bei den Stickstosfdüngemitteln und zwqsowohl im Inland als auch im Ausland eine Absatzsteigerung zu verzeichne».Entsprechend dem Abkommen mit dem Reichsnährstand ist daher bei den In- wabanbelSlandspreisen für das Dllngejahr 1936/37 eine Ermäßigung eingetreten . Tis "

Geschäft in Farben und Färbereihilfsprodukten weist gegenüber dem gleiche»Zeitraum des Vorjahres keine nennenswerten Veränderungen auf . Bei Che,mikalien und Pharmazeutika ( „Baher " ) ist die im Auslandsgeschäft erzielt
limsatzsteigerung besonders erfreulich . Bei den fotografischen Produkte »
( Agfa ) wurde die Agsa -Cotor -Ultra -Platte neu auf den Markt gebracht. T«
Kunstseide - und Kunstfaserabsatz hat sich günstig entwickelt.

Die aoGV der Gesellschaft Süd - Kamerun , Hamburg , genehmigte MDeckung des Verlusts von rund 7gg ovo 31 Jl die Herabsetzung des KapitMvon 1 106 200 JIM auf 280 200 MJl . Ueber die beantragte Kapitalwieder-erhöhnng um 000 000 JiJt , konnte nicht abgestimmt werden , da die dreidierLl
Mehrheit der Anteilseigner nicht anwesend war .Das Rheinisch-Westsälische Kohlensyndikat hat ein Preisansschreiben »«■
öffentlich ! betr . Lastkraftwagen , die mit Generatorgas aus festen Brennstoffe »
deS Rhur - , Aachener - und Saarbergbaues unter möglichster Verwendung der
handelsüblichen Brennstoffkörnungen betrieben werden sollen.Bon dem Umtauschangebot der Hambnrgische Elektrizitäts -Werke Ag> fi»die Sproz . (7proz . ) Schuldverschreibungen von 1926 in 6proz . von IM V
für 34 Prozent des zur Verfügung stehenden Gesamtbetrages Gebrauch i»
macht worden .
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Himbg ^SIU I
Nordd . Lloyd 0
Accumul»torl2
Aldi |
AJE.O . <
AschZellstofl 3

24 .8.
112 ?fe

1035/8

93 .75
135
181V.
110 %
135
123
14 .12
40
14 .25
195 3l<
59 .87
37
114

25 -8.
112 .8
IC 15/8
103 .1

103 '/«

93 .75
140
135 ' /,
116
138 .5
123 -/8
14
41
14^25

61? 25
37 .37
121

Bar. Motor 6
J .P .Bemberg 0
berger Tiefb. D
Berl.Karlsr . b
Bewag 8
Bert. Masch 5
Brauiik.Brik. 10
Brem.Wolle 10
Buden» 4
Chart Was «.5^ ,
Chem.HeydeD 4
Chade A—C 45
Chade 0 9
Contiüummi 11
do .Linoleum 10
DaunlerBeaz 5
U.Atl . l elegT .ö
Dt.Conti Qu 7
Dt. Erdöl 5
DL Kabel« . 6
DLUnoleumlO

24 8.
132V4
82 .25
129 °/-
136 3/4
150 .5
123 .5
204
149 'M
110
109 '/«

382
372
168 '/<
171 .5
119 ' /s
113 -b
106 %
123 °/°
141 c163 .5

25 .8.
136 5
84 .5
137 ' /«
142
152 .5
1287 «
205
150
114
113
125
390

176
179 *U
12i "s
118 ' /«
107 %
130
143
169 .5

24 8. 25. 8.
Dt. I'elekcm 7 138
Dt.LisenhdI. 6 129 130 .5
Dwl.Ulliov 12 1.98 .5 2013l«
Eintr . Brk. S 180'/« 184,5
Eisb. Verk . 6 126 .5 12 /
El . Lieierg. 122'/« 128
E.W ^ chles. 6 11/ '/« 120
El .LkbtKr > 143"« 148i/«
Engelhardt 93 .12 94 .12

LOsFarbec 7 158 .0 161,5
Feldmühle t 12/ 131%
Feit. Guille A 1?6V« 133Vs
Oes. t. et . U . « 1315/8 136"l.
Goldschm. 5 111 .5 114»/s
Hamb.El .W . S 140 1426j.

E1i 3
Harpener 2 126' !«131
Hoescb S 105 .b 111
Holzmann 6 121*8 129
Hotelbetr . 0 79.2 - 81 .5

II« Bergbau
do . Genuß
Oebr . Jungh.
Kali Chemie
Kali Aschen
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Mansield 6 %
Maschb.UL 0
Max'hUtte
Metallge». 5
Morl ttcatimBVi
Ndl. Kohle H

Orenstein
Rh. Braunk.
do. Elektr .
Kheinstahl

24 8.
158
131 ' /«
95
136
115 .5
107
1251/s
136
19
103
102 »,.
146
115 . ;

127

180
80 .87
216 .5

131 *1«

25. 8.
162
135 %
101
136 %
119 %
114/ .
130 ' /«
142V«
19 .5
110
109 ' !.
149 .5
120

133 %

182 .5
85 .15

128
139

Rh .W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rtttgerswke. 6
Salzdetl. 7H
Schl .Bg.Zink 0
do. Gas B
Schb.-Salr .
Scbuckert
Schultheiß
Siem. Halske
StöhrKammg
Stoib . Zink
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl3)4
Vogel Draht 6
W.Gelsenk. 8%
West Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhoi 6
OtavaMineo 0

24. 8.
130 .5
140 ' /t
124 '/«
171

134 »/«
136
149
104 ' /»
183 %
109

212

102 !l«
150

50 .25
115 '/«
142 .5
30 .62

25. 8
133 .5
142 -5
129 %
172
37 .12
1351 «
140 %
153 ' /-
106 %
186 ' 2
113

212 .5

108 »l«
150 .5
160 %
54 87
119 .5
148 .5
32 .75

Berliner ifassahurse 25
Steuergutacheioe Pi . Ztr .-Stadtich .

OrJCaKur . 109 %
dto . oh. 1934111 .1
dto. oh. 1935112 . /'dto . oh . 1936 H2 .4
Or . OUL 1934103 .b
• M . 1W 107 .8
. . . 193« 111 .8
. . . 1937112 .5
. . . 1938112 .3

Festverzinsliche
5 Reichs 21 101 .34H .» Schatz 35 98 .87« Reichs 1934 9 ,̂7 .87
Vounganleibs 102
6 Freuü . 28 109
« „ Schatz31 II -
4i/a „ adia5341100 ' /8
4Vt .. Schats 36 g ? .7
4V4 Baden 27 —
4H Barem 2 98
4H P<m* 341 100 %
4% Post 35 i

Plandbriete
Pr . Landpl.-AosL

4
. «
. B

Kanin . M

97 .5

98
95

1120V«

Reib. 6 a. J 97
Reihe 22 97

. 25/37 97
- 28 97
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .5
Liqai. 101
Komm 4+ 5 94 .25
Komm 3 94 .26

Nordd . Grnadb .
Reihe 14, 21 96 .5
R 8, 11, « 96 .5
Komm 23 94 .5

Pr . Zentralbodea
Reibe J4 96 .25

„ 26 Liq. 101 .4
Komm. 26, 28 94 .12
dto . Uq . 29 100 '/«
UoW y7

„ Komm. 95
Pr . Ptandbriefbank

Reibe 47 97
. 60 97

Koma . » 95
Rh. W . Bodenkredii

Reihe 4 a. « . 97
» U 97
h i . % n 97

Kaon . 1 95

Westd. Boden
Reihe 20 a. 22 96 .5

„ 24—2» 96 .5
Komm. 21/33 94 .5

Obligatio »»
6 DaimL Bern 105 .1
6 Klöckner 101 %
6 Mont-Cems —
5 RhMainDoo 99 .5
6 Siem Schuck 102 .5
6 Viag 101
6 Farbenbonds 127

Bankaktien
Bad. Baak v —
Bayr. Vereinsb5 97 .75
üerlJiandelsgO 124
,ommerzbk. 4 —
Dt.Asiatisch 0 —
DD-Bank 4 93
Dt.OntrB I —
Oolddisk 3% -
DLHypB 4fc 88 .5
„ Uebersee 0 —

Dresdner 4100
Lub .lsL S 12
KhHypc J 136
RrfWBoo 7 124
WestdBoc 5 94 .25

Verkebrswerts
DEisenhB 4 77
HunbHocb 5 85 .12
SOdEiicab S 64 .25

Industrieaktica
AisenZem t —
Amm Pap 4 76 .5
Aoh-Kohle 0 107 ' /«
AugsbNb. 4 124V«
Basalt 0 —
BastAQ. 12 -
BanSpieg 0 43 .12
Bergm.El . 4 113
BlOubHtrt 8152 %
BerthMesi 0 66 .75
BetMonier 6 122
BrschwAG
I. Indusl .bVi 150V«

BremBeag 5 113
BrowuBo» 0 103
IGChem .T.7 21r >
.. 50% bez.7 151 *1«

Ch.Grünau 5 —
„ Oelseiik4H -

e„ Albert 5 121 .5
ConcBerg 0 85
Dt. Spiegel 6 115 .5
» Stenn 8 153 '/«
„ Talelgl 7 —
„ Tonstein 6 119 ' /«
5h. Dierig 10 66 .75
DortmAkt 10 170V«
DOresMeL 6 143
DyckerhoH 8 150
DTnNobel3V4 83 .87
Elektra Dr. 6 -

tnzUnion 6 116
ErlBamberg7 133 .5
EschwBergl4 —
FahlbList 8 163
GebhardCoS 134
GerresGlas 4 IIa 3!«
GIdbWollelO —
Gritzn- KaysO 34
GiiinBitiinl5 —
Gruschw 5Vs 104 %
GiinthSohn 5 87
Hackethilbtt 131 *1.
Hageda 6 115 SI.
Hemmoor 13 184
HilgersVerz5 107 .5
HirschbLed 6 —
Hoch-uTIb 6 123V«
HoffmStk6V4 -
LHutschenr.O 75 .25
Jakobseo 2 g ?
JohnErhirt 0 60 .5KahlaPorz . 3 _
Keramag 5 —
KeramWert 5 125 .5CHKnorr 10 -
KollmJourdO 73
KölaerOas 3 76 .5
KötitzLed. i 122
Kfippersb » —
LindesEis S158
MaBockao 6 120
ÜCZA.-Q. I -

Miag 4 111
Mimosa 8 149z,,MittdStahl 5 _
MüblBerg » —
Natronzelle 4 115V«
Neckar« 5H —
PhönixBrk 4 104 .5PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
RadepErp 11 —
RasqFartx 0 50 5
RathWagg 0 76
ReicheltM 81441/4
Reinecker 5 135 3/«
Rheinield « 123 *1.
Rh .Spiegel 393 .75
Rh » 'Kalk I —
RiebMon4' /i —
I D Riedel 0 99 .5
Roddergi 18 _
Rosenthal • 77
Sachsenw. 28 29
SVebstuhl 6 -
Sachlichen * 185
Sarotti 4 96
ScheringK 8 —
SciheßDeir 5128
SchBgBeuth4 95
.. Porti » 133
Schöifcfh 131 80

Sieger9dW 5 119
SiemensGl 4 110 .5SinnerAO 4 87
SteatMag 8 139iu
SlockftCo 8 —
GebStollw 5 114 5
1seitSchuh 7
ThörlOel i 1OQ
rhhlüas 7% _
Triumph« 7
TuchAach 7 104Unioncbem 5 112
VerSpielk 8 224
„ BöhlerSt 6 _
.. DLNick 8 _
„ Glanz st 9 —
.. HarzZem 6 123

MetHall 0 35 .12
ScbimZ 7% 169
„ Ultramar 7 143 .5Viktoria« 0 72 .5Wanderer 8 161
VFißnerMet6 123
ZeiB-Ikon 5129

Kolonialwerte
Dt.Ostair . 4 145 ^Kamerun 0 95
Neuguinea 0 215 .5
Schaahmg 0 140 '/.
Amnestie A» 103 %
KoomUmtd ) 88 .37

Frankfurter Kassakurse
Staataanleihea

25 .8.
bReichsanl. 27 101 4

97 .05
98 .75
112 .70
10 .65
10 .65
10 65
10 .65
10 .65
10 .6s

Stadtanleilies

uBadeo 27
briessen 29
Altbesitz
4 Schutzg OS

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

24 . 8, 25. 8.
101 ' /« 101
95 95
98 .25 98 75
4rt -»8
98 98

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
bDamst .G . 26
6DresdesG . 26
SFranld.G. 26
bHeidelb.CJ. 2b
6Ludwig9h. 26
6MainzGo!d 26
6Maj>nh .G. 26

dto. 27
6Plorzh .O. 26

dto . 27
iPirmas .G. 24

92
96 . 5
93 .25
93 .75
94 .0
91 . 12
94
94
94 .5
94
93
92 .25
93 .75

Bsd. Kon . Lacdesb.
Pldbr . Q. 29 I

dto. II
dto . 30 III

6 Goldaul . 30
dto. 26 A—D

97
97
97
94 .5
94 .5

Piaadbriele
Pfalz, Hrpoth .-Bank

Gold R. S— 9
dto . R. 13- 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .rn.AnL3—4

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
101

Rhein. H]rpoth.-Bank
Gold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15
dto. R. 17
(Uo. R. 13- 13

97
97
97
97
97
97
97
97

13 .37

9.5
5̂ 20

44?25

37
il4 ' /s
124 .Ü

44
95
112 .5
101
109 -5
141 .5
119 %
124
ü6 *
lt >4
y7 .5
87

_
108 .5
122
143
113 .5

97 .5
71 .5
128 ' /.
1S8
95

73
6

Liquidationa
G .Komm. R. 4
Würt .H .B. I—2
Würt .Kredit I

dto . R. 3
Sachwertanleihen

6BadenHolz 231 —
5Frkft .Gold 1 2 776Grkr .M'hm.23 17 .40
5 Süd.Festwbk .

Anslandsrenten
5Mej .inn.abg .
bdto.Goldäuß
3dto.kons.inn.
4Vjdto.lrrig .
5% Rumän. 03
4Vi % Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2V. Anatol . Iu,2
5Tehuantepec
4Vi dto.

Industrieaktita
AdL Gebt . 0 46
AX .O. 0
Aschaii.Zellst3
BdMaschJDurl4
Baf .Braub .PLO
Bay .Spiegelg 0
BrJGeinleio 5
Brüesigb Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cemjidlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dl Erdöl
.. GoldSilb

do.Linoleum 10
Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidm8
Cicbb. W .Br 5
ElJJeierung 6
El Licht Krti 7
Enz .Umonw b
Eschw.Berg 14
EßlingMascb 4
Fab. Sehl. 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm . Jettei 3
Feiten Guille 6
Frkt Hot 0

2.781/2
17 .40

5 .87

5 .30

43 .62
8 .2o
8 .2

50
37
121

43
9o
112 .5
103
114V«
144 .b
125 %
130 .5
272 .5
168
98
88

108
128 %
148 ».

100 %
71 .5
131
162 ' /s
37 . 5
132 .5
73

24. 8. 25. 8.

Geslürel 6 132 137
Goldschmidt 5 113 .5
GritznerKays .O 32 34
GkraltM VA 10
GriinBill. 15 119
Hatenmiihl 5H" 119 119
Haid & Neu C 32 3Z
Hanl.Füssen 4 84.5
HarpeneT 2H 126 .5 131
HilpertM . 0
HochtielAG. 6 120-1. 123"l<
Holzmann 6 122 127'/«
IlseBerg. 6
Inag 0
Junghans 0 101 '/«
KaliAschersl. 5 115 5 119
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3 107% 114 .5
KnorrHeilb . 10 220 *20
KolbSchOle 6
Kons .Braun 3 86 .25 89 .62
Lahmerer 7

19.5Laurahütte 0 18 .5
Lech Elektr 5 112 112 .5
Lok . Krauss 5 117 119
Löwenbräu 9
Ludw.AktBr . 4

., Walzmflh.6 130 130
Mainkraltw . 4 94 94 .5
Mannes.RShr 3 103 lu9 '/s
Mansfeld 6Vi
Metallges . 5 127 .5 133
MezAGFreib.O
Miag 4 109 .5 111

Mönus Ma 4% 92 94
Mot.Darmst . 5 ILO 100
Neckarwerkö1̂ 115 .5 116
Odw .HartsL 6
Ost . Ci«enb . 0 18.5 18 .5
Piälz .MOhle 7 llO

. . Preßhele 7 154 15t
Rh .Braunk . 12 215 .5 a 7

.. EletktraSt 0 128 .5
„ n Von 6 130

Kheinmüble 6 d3 83
Rheinstahl 4 131 .5 139 .5RiebMoot 4^ He 3/.
Röd .DarmsL 5 91.5 91 .5
ROtgersw. 6 1 <43J.
Salzdetl. 7^4
SsIzHeiibr . 14
Schtioclrfx t? 115 117 -5
Schr .Stempe C 80 .5

24 8
149 .5
117
90 .25

129

209 *1.
112

115
4 .5

lolv «
109

Schuckert 6
Schw .Storch 5
Seil Wölfl 5
Siemens H. 8

„ Reinig. 0
SinalcoDetm. 8
Sinner A.G. 4
Südd.Zucker 10
1 ellus Berg. 6
Thttr.Lieler.
Ver .Dt.Oell. fi

Faß .Kasse10
» GlanzsL 0

Stab!» . 3t/-.
„ StrohsL 3

VoigtHällner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WilrttEleklr4V4
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhSt6
Zellst .Memel 0

Bankwerte
ADCA 0 823
Bad . Bank 6
BankfürBrauöV̂
BayBodenki. 9
Bay .Hjrpo
Berl.Handg.
DD -Bank
Drcsdnet
Frankhirt
w Hypotb.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz.Hyp.
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AO. t

Rhein See
Reicbsb. V2.
Hapag
Heidelb. Str
Nordd.Lloyd
Baitun.Ohio

Versicberuogeo
Ali .St . Ver .lO' /ß
Bd. Assekm 4
Frk.Rück. 300
dto. 100er m
Mannh
V̂Ort Irin * S

104

117
136
lt >2

97.75

11 .5
9b
86 .2k
181
136
103

123
14 .12
14,5
34

414

25.8.

s
N
129
87
209
112

118

! |109

104

148.5
52

E4.37
117
140
162

1«
LOO.
1C4.5
9L
9462
87-5

I103

0
14.25
3J

414
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den 26 . August 1936 . Badische Presse Nr . 201 . Seite II .

ertpapier- und Warenmärkte
( 1

lill : Aktien fester , Renten gut behauptet
25 . Aua . (SutilfetuA ) Die auacmeine Tend« n»b«fisttauna .

chon an d^r aestriqeii Börse angevabal hatte levle lich beule
weiter fort . ^ iteiis der Bankenkunoisast wurden in « roherem
!--« wieöer Ruckkause aetatiat . wahren » «in nennenswerte » « n-
Mt M . b-^ ten Inkiaede ^ e» Mn « eine aewtffe M« te-

>a die ^ uliiie vielfach die Höberen
. Äm Voröerarund des Interesses

von denen Klöckner bis ».KV. Ber .„vSnpi rf» O T- , . .»n c. ^„ n oi. . .roz.
ogar
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'
ungen benutzte.

Namentlich Montanwerte .
-ike bis 3 .ZS Buderus Z. Hoesch 2,75 und Harveuer 2
n konnten Mannesmann lagen uim ersten Kurse wgar

. Prozent bober . mußten aber zur »weiten Notieruna um 0.7S
uruckaeben. Am Ärauukoblenmarkr waren Tt Erdöl um

_ Lbeinbrauu um nicht weniaer als 7 .5» Prozent erhöbt. Sali .
^ Wjütcte » r — — f*- 1— -

Geschäft
. ein , gab ledoch tm
eiemislbe von Heyden , ogen um . .
Mwerke um 8,75 Pro, , an . Mir Gummi - und Linöleumwe 'rte*** fem Interesse Bon Elekiroattien konnten Tt . Atlanten

letzter Not » 5 .75 Gessurel bis 8 .12. Labmeoer und Schuf.

eine M ^ «erg
»
j von

„ ie „1,60 , Rütaerswerke um 2.12
» u

Wtrt,ität und 9
rsoit Kabelwerten waren

ieserunaen von 1.75 .
25 und Dessauer Gas vo :.25 uns genauer usas von

ter
^ Auw - und M ° sch.nenakt^

°
l
"
° .?n

" ^ 1.25 «rböb^.

nstein u . Kovvel aleicksalls S Berliner
Mruber 1,84 und Muaa 1.75 Pro, . böb <
Dt. Eisenhandel um 0.75, Metallgelellm, ^ ,.
, solMann um 1,25 und Julius Berger um 8 Proz . an . Textil -
loaien in geringerem Ausmaß erböbt. während Papier , und

«werte erneut stärkere Kursiteigerungen erzielen konnten . To
Baldbos mit vlus 1.25 . Äschassenburaer mit «lue 1,75 und
t mit vlus 2 .75 Prozent angeschrieben. Sonst sind noch zu

neu Swultbeift mit « inem Gewinn von 2 und Gebr . JunghanS
»inem solchen von 3 Prozent . t

Rentenmarkt war die Tendenz gut behauptet . Die Altbesitz -
stellte sich auf 112 .8— 112,84 . Der Kurs der kommunalen Um-
igsanleihe blieb unverändert 88. ReichsSahnvorzüge waren
> auf wieder 123 erholt .

er Getreidegroßmarkt
Mint , 25. August , (ftuttfftirutfl ) . Im Berliner Eetritdedsrishr waren tuet«
än die Angebotsverhältnisle für den K-schästsumfang ausschlaggebend . Die

I haben sich Nicht verst -irlt , namentlich blieb da« Verladegefchäft an
l wie an den binnenländischen Wasserstationen verhältnismäbig eng

Die Mühlen bekunden für Weizen und Roggen , insbesondere zur
.. en Lieferung , nach wie vor Interesse , ilm Futtergetreidemarlt ist

Auflockerung der Angebotsverhältnisse gleichfalls nicht erfolgt . Hafer und
jcrfte gelangen nur vereinzelt an den Marli , allerdings ist die Nach-
namentlich nach Hafer , nicht mehr so rege wie bisher . Braugersten

leicht aufgenommen . Das Angebot hierin ist nur mäßig , so daß teil ,
auch auf gute Sorten gegriffen wird . Industriegersten liegen bei

Geschäft stetig . Am Mehlmarkt hat sich die Lage wenig » erändert .

chSft d»
lein to»
nd zwar
zeichw
den In-
n. 2oS

gleiche»
Sei

erzielte
rodukten

bimer Getreidegroßmarkt
Jit den Gesamtverhältnissen sowohl für Weizen als auch für Roggen hat

| nichts wesentliches geändert . Die Tatsache der eingetretenen Ernteverzö -
z um etwa vier Wochen wirkt sich so au » , daß die Marktbefchickung, die
normalerweise Anfang August beginnt , erst Anfang September ein -
wird . Das Angebot aus den hiesigen Gebieten und auch von Nor »-

für Sej. Mland ist weiterhin ausgesprochen spärlich und es ist nicht zu erwarten ,
nbfoi '.tin« ij ftch in den Nächsten Tagen etwas ändern wird . Die Bauern können in-
niingemz h, anderweitiger Beanspruchung vorerst nicht ans Dreschen kommen. Dazu
' m uit, itiui , daß weniger gut eingebrachtes Getreide vorerst eine zeitlang in der
tgsnt M jane bleiben muß , bevor es an den Markt gebracht werden kann . Die
bis N«. äjielI zeigen sich weiterhin als Käufer , wobei für August - und September -

ndloriii». [fening die erhöhte Ausgleichsspanne für Weizen und Roggen erzielt wer -
en . Ti! a i0Tln. In Braugerste hat sich einige» Geschäft entwickelt. Die Preise
ten Tri- | tg allerdings noch ziemlich auseinander . Für Border - und Nordpfälzer
betoiliigt wlgerste 21 .50—22 .00 MM , für bessere Qualitäten werden auch noch mehr
rwieg -n«Mrdert , Die Umsätze in Braugerste sind noch geringfügig , yndustriegerfte

l! nach Qualität und Sorte zu 10,26—20.00 Jt Jt franko Mannheim erhält -
j . Fiittergerste ist noch wenig angeboten .

2—10 Radieschen Bund 5—8, Salatgurken Stück 5—30, Einmachgurken 100 St .
aWrtetaMO « toäm . 7- «, Safelätifel 25- 35, Kochäpfel 15- 26, Tafel -

bimtn 15^ zwetschgen 30^ 32, Mirabellen 38- 40, Pfirsiche 25- «0, Hi » .
beeren 56, Preiselbeeren 35—40, Brombeeren 35- 40, Tomaten 12—20, Küsse,
<>u »I 45 Trauben ausl , 32—40, Bananen 32—46, Orangen 50, Stück 10- 18,
Wunen 6- 10 - Eier : Handelsllafse © 1 11- 13, Auslaudseier 12- 13,
KüblbauSeier il —12. — I n I. Butter : Markenbutter 500 Gramm im ,
Reine Mollereibutter 157, Landbuttec 140. Schweineschmalz inl . 105, Schweizer,
läse 128- 140, Rahmkäse 85—120, Limburgerläse 80- 68 J» .

Oblt - und Gemüfemärkte
Cbftorofimarlt in Bllhl vom 24. August >938. Aepfel Kilo 20- Z5, Birnen

12 lv Pfirsiche 45—65 Brombeeren 40, Himbeeren 80, Zwetschgen 36 yy .
Anfuhr 399 Zentner , davon Aepfel 12 754,5 Kg. , Birnen 4677,5 itg ., Pfir¬
siche 2354,5 Kg., Brombeeren 148 Kg ., Himbeeren 36,25 Kg ., Zwetschgen 51 Kg.

Obft- roßmartt in Acher« vom 25 . August 1938 . Pfirsiche 40—65, Zwetschgen
40, Aepfel 20- 35 , Birnen 17- 45 JU . Anfuhr 130 Zentner . Berkauf flott .

Obftaroßmari » Cbetfirch vom 24 . August . Preise je KU- : Erdbeeren 8V,
Pflaumen blau 35—40, Zwetschgen 40—45 , Aepfel 20—40 , Birnen 20—45, Pfir¬
siche 50—70 Tomaten 12—20, Pilze 28—30, Nüsse 30—40 , Gurken Stück 8—16
Pfg — Ab nächste Woche finden nur noch am Montag , Mittwoch und Frei -
tag nachmittags 2 Uhr Obstmärkte statt !

Heidelberg .Handschuhsheim . Preise pro 600 Gramm : Birnen 1. Sorte 10—8»,
2 Sorte 5—0 Aepfel 10—20, dto . 2 . Sorte 5—9, Mirabellen 28, Bühler
Frühzwetschgen 16—19, Pfirsich 1. Sorte 20—SO, 2 , Sorte 14—19, Kopfsalat
tlose ) 2—6, Stangenbohnen 7—8. Stangenbohnen ( gelb) 3—4, Krisen 8, To¬
maten 1. Sorte 8—11, 2. Sorte 4—8, Blumenkohl 13—16, Wirfing 2—3 , Weiß¬
kraut 3—4 , Rotkraut 3, Schlangengurken 6—10, Lauch 2, Endivienfalat 2—3,
^

Wcinheim . Brombeeren 15—25, Pfirsiche 16- 40 , Zwetschgen 16— 18, Birnen
8—21, dto Williams Shrift 13—19, dto. Dopp . Philwpsb . 12—16, dto. Kongreß
s—15, dto. AmandiS 6—12, dto . Geliert 18—21 / dto. Luise 16, dto. Gufiot
11—16, Tomaten 6—8, Bohnen ( Stangen ) 6—9, dto. Busch 3, Aepfel 6—16,
dto . Lebel 10—12, Pfifferlinge 18. Anfuhr 400 Zentner , Nachfrage gut .

Schlacht- und Nufeviehmärkfe

Rinder
Schweine

H°5,,verteilt . Svitzentiere über Noti
verteilt . Preise : Cchfe » a 44 ,
a 42 . 6 38. c 82. Ä 22—24. Sät

t : beiier
^

Mast TOÔ US . a 85—02 . b 75— 83

». Kälber und
. . . b 40 Bulle »

Söirsen a 48, b 39,"
c 66—7% b 60

Marktverlau
Echafe alatt .
a 42. 6 „| ?, c
« 84 : stfl;

65 : kuiraci : u w — ot , vt —vo, v vu—wo, U<J, v «w—w« » v
iufe : e (beste Sorte » 58—55 . ♦ 50—52 . a 38—4? : «-chweiue: a 54 .50.

63 .50 . b 52 50. e 50,50 . b 48,50 . Saue « oSM
H- mdura . 25 . Aug . Munksvruch . » <S » l

759 Kälber und W12 ^ ckweiue. Marktoerl
svitzentiere über Notiz . Schweine »ugetpiltender

weine ^ a 51. V «».
"

Säuen .541 ani -ere . 51.
« tannyeime

'
r

'
Grosiö

'
iehmark «. Zufuhr : 29 Ochsen , 14 Bullen , 10? Kühe,

37 Färsen , 798 Kälber , 112 Schafe , 982 Schweine , 7 Ziegen . Preise : Ochsen
a) 42—45, b) 38—41 : Bullen a ) 40—43 ; Kühe a) 40—43, b ) 36—39, c) 28
bis 83 , d ) 20—25 ; Färsen a ) 41—44, 6 ) 36—40 ; Kälber o) 85—90, 6) 79
6t» 84 c) 74—78, b ) 60—73 ; Schweine a) 57, b 1) 56, b 2) 56, c) 63, d) 61 .
Mar Überlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber lebhast .

Mannheimer Pferdemarlt . Zufuhr : 30 Arbeitspferde und 24 Schlacht-
Pferde . Preise : Schlachtpfsrde 45—160, Arbeitspferde 76V—1600 JMl . Markt -
Verlauf ruhig .

Freiturger Schlachtviehmarkt vom 24 . August 1936. Auftrieb : 7 Ochsen ,
12 Bullen , 43 Kühe , 5 Kaldinnen , 231 Kälber , 68 Hammel und Schafe,
167 Schweine . Presse : Ochsen a) 44—45, Bullen a) 43, Kühe a) 41—43 ,
6 ) 36—39, c) 33 , Kalbinnen a ) 44, Kälber a ) 80—84, 6 ) 75—79, c) 67—74 ,
b) 60—65 , Hammel und Schafe a—bl ) gestr, , b2 ) 50—55, c—d ) gestr., e) 48
bis 50, Schweine a ) 57, bl ) 56. b2 ) 55, c) 6», d) 51 . Marktverlauf sehr
lebhast , Großvieh und Schweine zugeteilt .

jjc
Haslach i. » ., 25 . August . Der Schweinemar » war befahren mit 407 Ferkel .

Preis pro Paar 16—il Auf dem Wochenmarkt kosteten 500 Gram «
Butter 135, Eier 10, Käse 15—20 fyf . Auf dem Obstmartt kosteten Pfirsiche
40—60, Aepfel 20—32 , Birnen 20—40, Tomaten 22—30, Gurken 12 jy je Kilo.
Geschäftsgang gut .

s* Karlsruher Wochenmarkt
Wmdelspreise der wichtigsten Lebensmittel I« der Markthalle am 25. August

»Indfleisch, 1. Güte mtt Knochen. 600 « ramm 87 , Kalbfleisch 120- 130,
tonaielfletsch 100—120, Schweinefleisch 80—87, Hahn tot 80 , Henne tot 80 bis
KB, Kartoffeln 4—5 , Blumenkohl 25—30, Rotkraut 6—8, Weißkraut 6—8, Wir »
Sig 6- 8, Spinat 10—15, Bohne grüne 8—15, gelbe 10—15, Karotten 7—8,

Bt
' ~e: läen gelbe 5—8, Kohlrabi 6—10, Erbsen grüne 20—30, Lauch Stück 2—6,

ftopffalat4—10, Endiviensalat 8—10, Sellerie 3—20, Meerrettich 10—40, Rettich
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ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

1 Fortsetzung
Rechts abbiegen — da war doch das Geschäft S«r Grete

N )i . Und hier lebte nun die Käthe? Die Käthe, die auf
bi Hof auWwachfen war , wo man über die Felder blickte,

die in seinem Büro gesessen hatte, an dem sich die end >
°se Landstraße vorbeiwand . . . Die Gasse hier war so
hmal, baß zwei Wagen nicht aneinander vorbei konnten.
Nruno mußte auf dem freien Platz parken.

Beim Aussteigen sah er den „Tiger" mißbilligend an."
irst wirklich alt , mein Sohn !" brummte er. Sicher lag 's

neder an der Benzinzufuhr. Aber wie sollte er jetzt Zeit
^ en, öen Wagen zu überholen ? In den nächsten Tagen
Ms wieder los mit dem Lastzug. Er hörte noch die Worte

tn seinen Ohren . Ob er vielleicht seinen Bertrag
wolle? hatte der gefragt . — Nein , er d«nke nicht daran !

mußte doch die Wechsel für den Lastzug bezahlen . .
Tas war wohl das Haus, eingeklemmt zwischen seinen

^ chbarn. Rechts war ein Friseurgeschäft? Mädchenköpfe mit
»»öulierten Haaren standen im Schaufenster. Auf der ande-
°en Seite ein Weißwarengeschäft : angefangene Decken

im Fenster . „Handarbeiten — Wäsche" , sagte ein Schild,
der Tür in weißer Schrift : „Inhaberin : Grete Stuhr".

Tie Tür klingelte . Bimbam ! machten ein paar Glöckchen.
Grete Stuhr stand hinter dem Ladentisch . Sie hatte blonde

^cken, wie die ondulierten Wachsköpfe im Schaufenster des
oriseurs,- sicher war sie dort Kundin. Ihr Gesicht war rund

schon recht verblüht für ihre dreißig Jahre . Sie war
'"mmelig . mollig in all ihren Formen . Sofort hatte sie ihn
"kannt und lachte . „Sieh mal an : Der Bruno Schenk ! Tag
vichi-»

»Tag , Fräulein Grete !" Er nahm die Mütze ab . Die fade
M in öem Geschäft , in dem so viel Wäsche aufgestapelt war,
^ ug ihm entgegen. „Ich wollte mal nach Käthe sehen ."

. , -Nett von Ihnen ! Käthe arbeitet hinten ." Sie ging an
°'nen Borhang , schob ihn beiseite . „Besuch , Käthe!" Dann

'^ e sie ihm zu und ging wieder an ihre Arbeit.
„ « äthe saß an « inem Tisch , der ans Fenster geschoben war.

stickte. Draußen hockte der graue Nebel , der über dem
lag, öas an der Hinterfront des Hauses entlanglief .

Bruno war verlegen . Deshalb fiel seine Begrüßung lau-
aus, als er wollte . Etwas zuviel Fröhlichkeit war in sei -

#et Stimme . „Tag Käthel"

Nürnberger Häuteauktion
203. Bayerische Zentral -Häute - und Fellauktion w Nürnberg . Für die am

2. September in Nürnberg t . Hotel Fränkischer Hof" ) stattfindende Septem -
berversteigerung haben die Werwertungsplätze Ansbach , Augsburg , Bayreuth ,
Erlangen , Ingolstadt . LandZhut , Lindau , Memmingen . München , Nürnberg 1
und 2, Pasing , Passau . Regensburg , Schweinfurt und Wllrzburg zusammen
16 614 lim Vormonat : 20 582 ) Grotzviehhäute , 190 ( 229 ) Rotzhäute , 36177
( 41 630) Kalbselle , 99 ( 116) Frefserfelle und 4173 (2310) Schaffelle angemeldet .
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Brem «» . 25 . Aua .

cati Middlina Universal Standard
14.07 Dollarcents .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 26 . August . iFnntspruch », An den internationale « DedtsemnSrv «

lagen heute in London der Gulden und der sranzöftsche Franc etwa ? schwächer
Der Gulden notierte 7,4115 nach gestern 7^ 125, der französische Franc 76,41
nach gestern 76,40 . Der Dollar Tonnte leicht auf 5,03 gegen 5^)318 anziehen
und der Schweizer Franken auf 15.4325 gegen 16^ 6. In Kirttezbam . Wm
und Pari « lautete die DoNarnott , unverändert 1,4737 bzw . 3,0676 bzw. 16,18??.

Am . Valutenmarkt blieb daß Pfund mit 12.53. 6er Dollar « tt 2,49
" "

manko - T
'
aaeSgeld stellte sich etwas SSber auf 2,84—3,13 Pro «,

Berliner DeTlsennotlernneen :

AüTPtM
Argrtt
Bclgi«
6ra « K<«
Qjljrarier
Cuuda
Oinrnuri
Duuis
easliad
EstUiKj
FiDDllDd
Frmkr
Oriffheiii
Hollxsd
trts
l «laod
Italien
Upu
lugosla«
Letllend
IJtUMII
Norweger
Orterreich
Poles
Portugal
Rumänirr
Schwede »
Schweiz
Spasieo
Ischcche
Türkei
Ungarn
Uruguaj
U3 .A.
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55. Aug.
OeM öriei
V2.81512 .S4

) .fe93 0 .69
*2 .01 4? ,ö » W>.488 2 .49 '
S6 .88 56 .0C
46 .80 46 .9i

12 .51512 .S4.
'

67 .93 68 .0 '
5 .619 5 .533
16 .38 16 .« £
2,353 2 .35

168.93169 2
15 .55 15 .55
56 .13 56 .2
19.57 19 .6
0 .732 0 .^3f
5 .654 5 .66 «
80 .92 81 .0t
41 .94 4> .0
62 .90 6| .Oi

46 .80
48."•6 .8Ü qm m
64 .53 64 .6!
81 .07 81 .2:
31 .17 31.2;
10 .27 10.2S
1 .978 1 .982
1 .599 lT301
2 .

24 Aug -
leid Brie»

.81 ^12 .84 ^

.»>95 0 .69^
2 .02 42 .1
.146 0 .1J8

3 .05

16 .80 46 .90
.2 .61512 .545
57 .93 68,07" " 19 5 .531i .519 . . . .
16 .38 16 .4

2.;>.353
158.90169 ._
15.55 15.69
56.13 56 .26
19 .57 I9 .6f
0 .732 0.7 '
5 .664 5 .661
30.92 81 .01« M
46

'
80 H '

.9(

81 .07
31 -17
10.27 10 .2
1 .978 1 .98

1 .294 1 .296
2.488 2 .49i

Berliner Notenborae :

U .S.A . gr
do. klein

Urgent
Belgien
Srasilie«
Bulgarien
Caaaib
Oäoem »rli
Oaazig
fingt , gr.
do. Ueia

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
„ klein

lugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr.

» klein
Pol«
Rum . gr .
„ klein

Schweden
Scbwz. gr.

„ Hein
Spanien
lactaedi .gr
.. klein

Türkei
Ungarn488 2 .4 ; ?

Berliner Deviaennofierangen

25 . Aug .
Oeld Brie !
2.44 2.4t
2 .44 2 .4#

0.665 0 .68f
41.88 42.0«
0.122 0 .142

2.43 2> k
55 .63 55.9«
46 .6»; 46,8-
12.- 8 12 .64
12.48 1Z54

5
~

45 M5
16 .33 16 .39

16851169 .19

41 .70 41 .86
62 .68 62 .94^

46 .66 46 .8*

64.31 64 .57
80 .69 81 .21
80 .89 81.21
30 .84 30 .96

10 -4: 10.4t
1 .86

24- Aug .
Oeld Brie«
2M 2M

0.675 0.686
41 .88 42,04
0 .122 0.142

2743 2745
55 .68 55 .90
46 .66 46 .84
12.48 12.52

5 .45 5 .49
16 .33 16 .39

168.48169 .16

19721 19729
6 .44 5̂ 46

41 .70 41 .86
62 .68 62 .94

46766 46784

64731 6457
80.89 81 .21
80 .89 81 .21
31 .84 31. 96

am Uaancenmarld .
London
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

26. 8.
5 .031H
78.435
29 .81
7 .41V4

63 .87
40 .25
22 .40
19 .90

24. 8.
5 .03 '/„

76 .41
29 .80 ^

7 .41 'M
63 .91
40 .75
22 .40
19 .90

Kabel Nawyork 25. 8. 24 8.
Zürich 3 .069V. 3.06-1.
Amsterdam 1.47% 1 .47%
Warschau
Berlin 2 .492 2 .491

Tigl . Geld — —
Privatdiskoat —

Reicbabankdiakont : 4

Züricher Devisennotierungen vom 25. August 1956 .

Paris
London
New Y .
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

SS . 8.
20 .20-,8
ld .45
306 .75
sl .8C
24 .17V«
208 .37
123 .40

218 .
20 .201,a
306J5

51 .80
24 .*4Vs
808 .27%
12J .25
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Stockh.
Oslo
ttonenh .
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Pi ag
Warsch
Üudap .

25 . 8.
57 .10
79,60
77 .60
68 .9iV»

i ,61 .00

24. 8.
57 .05
79 50
77 .56
68.90
12.68
57 .79
61.00

26. & 24. 8.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
vonstan 2 .45 2 .45
Bukarest 2 .50 2.50
Helsingt . 6 .80V. «.« '/>
Buenos 85 .76 86.00
Japan 90.60 90.50

e
25.8.
1531.
118.5
93.5
167

129
87
209
112

Iii
4

137
10«
109

104

148.5
152

£4.37
117
140
162

IM
ico
1C4J
95
94 .62
87-5

!3
103

14.12

[4,25
3.3
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Er konnte in ihrem Gesicht nicht erkennen, ob sie sich
freute . Sie steckte die Nadel in die Decke , blieb aber sitzen . . .
Er lächelte, obwohl ihm nicht öanach zumute war . Plötzlich

.fiel im ein, baß sie ein Kind erwartete ; jetzt zum erstemal er-
faßte er es ganz.

-„Setz dich doch , Bruno !"

Es kam ihm vor , als Hab« ihre Stimme den frohen Klang
verloren , öen er immer im Ohr gehabt hatte. Mit unsiche»
ren Schritten ging er zum Fenster ? umständlich nahm er ihr
gegenüber Platz und starrt« hinaus auf das Fleet . Auf der
anderen Seite war ein Kohlenplatz, von ein paar Bogenlam -
pen erhellt ? sie schwammen wi« blasse Monde in der nebligen
Luft. „Wollte doch mal sehen, wie dir's geht, Käthe ", sagte
er endlich.

Ihre Hände griffen wieber nach der Decke. „Ganz gut,
Bruno . Warst du bei uns daheim ?"

„Nein — ich hatte keine Zeit ." Er sah zu, wie sie stickte .
Es ist so viel Unausgesprochenes zwischen uns , dacht« er , und
ich kann nicht die richtigen Worte finden . . . Im Laden
sprach Grete Stuhr mit ein«r Kundin und lachte oft. Die
paßt hierher ! fühlte Bruno . Aber für Käthe ist das nichts!
Es war ihm, als dringe der Nebel in die Stube und schneide
ihm die Luft ab.

Grete steckte den Kopf durch den Vorhang . ^ Vollt ihr
nicht nach oben gehen, Kinder ? Käthe kann doch ein bißchen
Kaffee kochen. Wenn es g«ht , komme ich auch 'rauf."

Dankbar nickte Käth« ihr zu und legte iit Decke zusam¬
men. „Es ist dir doch recht, Bruno ?"

Er nickte nur.
Käthe ging durch einen schmalen Gang bis zu einer ge»

wundenen Treppe . Er merkte, wie schwer sie ging . Nichts
mehr von der Beschwingtheit , di« sonst an ihr gewesen war.
Sein Herz, war traurig . Er fühlte sein Unrecht. Aber er
wußte nicht , wie man es abstellen könnte.

Hinter ihm lachte Grete . Sie schien das einzig Natürliche
und Sinngemäße hier . „Ja , ja — so geht's mal eben im Le»
ben Herr Schenk!" Fast schien es so , als wolle st« «inen Witz
machen .

Die Wohnung im «rsten Stock war klein. Zwei Zimmer
und «ine schmale Küche. Käthe steckte eine Gaölampe an,
öie überm Herd hing. „Wach 'S dir doch bequem, Bruno !"

In einer Ecke stanS ein Tisch . Helle Küchenmöbel.
Bruno sah zu , wie Käthe Kaffee kochte; sie machte eS rasch

unö gewannt und erschien ihm mit einemmal viel vertrauter
als da unten in öem Zimmer hinter dem Laden.

Käthe fühlte seine Blicke. Eine fliegende Röte sti«g in ihr
Gesicht.

Er senkte den Kopf. Warum sprach sie nicht? Er ärgerte
sich, daß er das , was er als natürlich empfunden hatte, nun
nicht aussprechen konnte.

Der Kaffee war fertig . Käthe holte eine Tasse aus dem
Küchenschrank , goß Bruno ein und tat zwei Stück Zucker
hinein , wie er 's gewohnt war .

Er rührte um und trank. „Ich habe lange keinen so hei -
ßen Kaffee bekommen, Käthe."

Sie holte sich selbst «ine Tasse und setzte sich zu ihm . „Bist
du mit dem,Tiger ' hier ?"

Ihm klang ihre Frage wie eine unterdrückte Sehnsucht.
„Ja , gewiß . Aber er wollte gar nicht recht. Er ist jetzt im-
mer bösartig — wohl , weil du fort bist."

Sie lächelt«. „Weißt du noch, wie ich auf ihm gelernt
Hab '

, Bruno ?"

„Wie könnte ich das vergessen, Käthe?"

„Und der Lastzug, Bruno ? Bist du mit ihm zufrieden? "

„Ich muß morgen mit ihm loS . Nach Chemnitz . Ich muß
doch die Fahrten einhalten ."

„Für den Karl ."

Ein schmerzhafter Druck war auf seinem Herzen. Er schob
Sie Tasse fort . Seine Blicke gingen zu dem schmalen hohen
Fenster, verloren sich in dem Grau , das da dsaußen lag.
Also hier soll Karls Kind geboren werden? dachte er bitter.
Hier wo keine Luft ist? Er schüttelte sich, und mit einem
Ruck wandte er ihr sein Gesicht zu . „Am liebsten nähm' ich
dich gleich wieder mit, Käthe . .

Sie schrak zusammen , als habe sie seine Anwesenheit ver-
gessen . „Das geht doch nicht , Bruno ! Ich kann doch nicht
bei dir sein ! Was würden die Leute reden?"

„Reden ! Ist ' denn das so wichtig, Käthe ? Und wenn mir
einer frech kommt, wie der Pippins — ich zahl's ihnen schon
heim."

Fortsetzung folgt.

(Schluß des redaktionellen Teils )

Magenbeschwerden
Darm - und Gallenleiden , das echte Waaning -Tilly - Oel leistet oft
gute Dienste . JVur in Apotheken erhäl lich . Kleine Klasche 0 ;94,
gro &e Tropfflasche 1 .75 , in Kapseln 1 .— und 2.25. Bestandteile

auf der Packung .
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f „ Nur heute
u . morgen ' DD _ __Sylvia Sidney - Herbert Marschall spielen

tiaupnollen in Htm reizenden deutsch -
spiacaigen „Faramounf '-Lus spie ).

Eine Frau von 20 Jahren
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a TANZ - ABEND
„30 Tag* Prinzessin
t/lammer - JCichispiele
Anfang : 3 , S , 7 , 8 .4 -5 Unr

Parhschiossie Dunach
Das Ideale H > m R | wm
Ausflugsziel I Mi W
Herrliche Terrassen .

Mod . Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh . Greta Schmidt
Erbprinzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuertdieinung .Einzei - und Abonnementspreise .

BADEN -BADEN
Kurhaus - Großer Saal

Donnerstag , 27 . August 1936 , 20 .30 Uhr «

Sinfonie - Konzert
> £ 9 » >x | - Pinoenourgitr . t»des Sinfonie - und nurorenesters 6Zim.-lvohn

Dirigent : HERBERT ALBERT
Solistin : SIGRID ONEGIN

3 Beethoven : VII . Sinfonie 3
3 Richard Strauss : Lieder 3
= G. Verdi : Arien
= R. Strauss : Till Eulenspiegel 3

Karten von RAA. 1 .— bis RAA. 6 .— an der Kurhaus¬
kasse (Telefon 2151/54 )

« i» Zwiebel»!»» , ist
Paul « neifel«

„Haar -
tinktur "

dieses hat stch feit
Sber So Jahren Sei
Kahlheit , Haoraus
fall und Haarpflege
glänz. bew., w» o0c
anderen MUtel der»
fallen . A«rztl . emx
fohlen. — Zu Hab
in S Größen bei
Luise Wolf Wwe.,
varl -Friedrichftr . 4,Carl » 0« , Drogerie
£>emnftta £t 26/28 .

Pnterricht

Nehme noch einige
Kunden ». AuSbess.
der Wäsche ( bes .
Herren , u . Knab .
Garderobe ) an .
Frau - Anna Heck,

« achstr. 79, 2. St .

Pnvatvkvfion
im Schwarzwald
pro Tag S.S0 JC
Ilng . unt . Nr . 203
an die Bad . Presse .

Euch« 8. Ablösung
bestehender ®ec
pflichtungen zirka
14000 . - RM .
gegen «rststellige
Hypothek aus Ge .
schä/tS. u . Miels ,
väufer aufzunehm .
« ng . u . Nr . K1030
an die Bad . Presse .

Wer erteilt Untere
richt in Schön, und
Rechtschreiben? An
geböte unt . Nr . 205
an die Bad . Presse

u verkaufen

Steuerst . Person . .
Wage» , 4/20 NSU
Fiat mit Anhänger
zu Verls. Zu ersr .
Rü » »urrer Str . ».
D. . » . Herrenrad ,

gut erh ., zu Verl.
Jrio » , Marienst . 13
Fahrradrep .
Mod . Kinderwagen ,Kinderbett , Kinder -
klavpstuhl zu Verl.

Burkhard ,
Lachnerstr . 1«.

Hsuts

flacnrttmag
der Dame

Das ausgezeich¬
nete Programm '

Sehr gut erh .
Zwillings -

wagen
z. vkf . Anton Kunz ,
Mllllenbach b . Bühl
lBaden ) .

Äohlenherv
fabrikneu , weit u .
Preis , zu verkauf .
Fr . Schmieder jr „

Leopoldstr . 17.

NiiymMine
versenkbar , gut et .
hall .. Bei. Marke .

Wilhelm Jetter ,
Kaiferstr . 110 .

Gebr . Nähmaschine
zu verkaufen
Nähmaschinengesch.

K. Germdors ,
Blumenstrabe 12,

Eckladen.

G. d . M .
N .S .K .G .

25 Prozent
Ermäßigung

vermieten

Eckladen
mit Nebenräumen
sos . tili , zu verm
Ang . unt . Nr . 204
an die Bad . Presse

In Herrenalb
Hindenburgstr .

Schlafzimmer
mit Frisiertoilette ,
ztl . Schrank , mod .,
290 Jl , Piichpine -
Küchen, Schleiflack-
Küchen, Speisezim -
mer . Dipl .-Schreib"ische, Bllcherschrke.
Z- u . 3tür .. Bellen ,
Schränke , Tisch -,
Siühle , Barock»
Vitrine , Barock-

Schrank , 2 antike
Garnituren j . vkf .

An - u . Berk.
H. Rjttershofer ,

Tel . 633
Sofienfiratze 23 .

Guierh . Patentröfte
und Nachttisch bill .
abzug . b . Bruder ,
Tullastr . SS, 4. St .,
Eing . Schückstr.

Heute , Mittwoch , 2(5. August 1936
laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule , Mr . a . Fr . :

19.30 Uhr Hochschul-Sladion : 20 Uhr
Hochschul-Siadion .

Fröhliche Gpmaaftik » . Lpiele , Frauen
16.30 Uhr Munzsches Konservatorium
Grün Winkel , 20 Uhr Römern
Hof : Berg Hausen , 20 .30 Uhr
Turnhalle .

Volkstanz , Mr . u . Fr . : 19 Uhr Münz
sches Konservatorium .

Schwimme « , Frauen : 21.30 Uhr Vier
ordtbad .

Reiten , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fortg .
Reitschule des Westen», 21 Uhr An¬
fänger .

Schwimme « in Weingarten : 18 Uhr in
der Badeanstalt .

Frauen -Gymnastikkur»
Donnerstag , 10 Uhr : Hochschul-Sladion .

Sonderzng « ach Freiburg zum Schau
inslandrennen am Sonntag , 30. August .

Da die ReichSbahttdirektion Karls¬
ruhe zum Besuch des Rennen ? bereits
einen Sonderzug veranstaltet , wurde
die Durchführung eines KdF -Sonder -
zugeS (Klm . 1 nicht genehmigt .

Bruchsal.
Sonderfahrt am Sonntag , 30. » «gast ,» ach vetigheim .

Die N@® „ Kraft durch Freude "
KreiS Karlsruhe veranstaltet am kom¬
menden Sonntag , den 30 . August 1936
die letzte diesjährige Sondersahrt zuden BolkSschaufpielen nach OeligheimDer Zug gehl ab Karlsruhe nachm . ca .
12.30 Uhr . Der Preis beträgt ab Bruch¬
sal 1.96 JIJL für Fahrt mit Eintritts -
karte . Anmeldungen werden bis Frei¬
tag . den 28. August 1936 nachm . 16 Uhr
auf unserer Geschäftsstelle Bruchsal ,Schlotzstr. 13, Zimmer Nr . 7, entgegen
genommen . — Bretten , Melanch -
lhonstratze 40.

m . Zubeh , 1. Etage
ab 1. Oll . 1936 zu
vermieten . Näheres
im Hause .

Modern Hergericht.
Wohnung in sreier
Lage m . 6 geräum ,
hellen Zimmern ,all . Zubehör , ein
ger . Bad etc., nahe
Mühlb . Tor , sofort
zu verm . Anfragen
u . Nr . O 7782 an
die Bad . Presse .

Alademieftraße 27
ist eine
SZ . Wohnnnfl
mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet )
aus 1. Okt. zu ver-
mieten . Anzusehen
von 1»—12 u . 3—5
Uhr . Näheres im
Büro der Glaserei
im Hof.

4 Zimmer
Diele , Baderaum ,
in der Amalienstr .,
Mietpreis 91 <% Jt ,
auf 1. Oft . 1936 zu
vermieten . Näheres
durch den Hausver .
Walter

Adolf Reimamt ,
Karlsruhe ,

Kaiferstr . 211
Telefon 2280

Z-Zimmer -
Wohnung

a . 1. Okt. zu verm .
Maxaus » . 2, 2 . St .
Näh . NorckftraheZ?.

Valentin Janz ,
Bangeschäst .Tel .Z57!

Gut erhaltener
Kinderwagen
zu derkf . Itirttir, -

KriegSstr . 165.
Grauer

Kinder-
Kastenwagen
fast neu , zu ver .
kaufen . Rüppurr ,
Riedstrabe 1.

Kinderwagen
(Kastenwagen ) sehr
gut erhallen , zu
verkaufen .

Weber ,
Dammerstockŝ :. 44 .

Mod . Küche . Elfb .,
Tisch , 2 Stühle ,
Hocker 170.— JIM ,
„ Marken -Klavier "

260 JtJt , kintürig
Sptegels .chrqzis 3p J[
Korbgarnitur 22 Jl
zu Verl. Jäckle ,
Schlllerstr .8 . Werkst.

Mdernet

Herren-
Schlafzimmer

i« dunkel Maha¬
goni poliert mit
Schrank , Frisier ,
kommode » . Innen
einrichtung , sabrik
neu , , » » erkaufe» .
Näheres unt . « 986
durch die Bad . Pr .

Sterbefälle in Karlsruhe
im Monat August .

2Z. Julius Marx . Kabriköirektor .
Ehemann . 58 Jahre alt .

28. Johann Schlotterbeck , Bahn¬
arbeiter . Ehemann , 72 Jahre alt .

24. Karl Biedermann , Lokomo¬
tivführer . Ehemann , 64 5VaSre alt .

24. Wilhelm Reinmuth . Ehemann .
Reichsbahn -Obersekretär . 50 fV . alt .

24. Jakob Frei , Witwer , Maurer .
53 5Vahre alt .

24. Paul Ernst , Reichsbahnober -
sekretär i. R ., Ehem ., 76 ft . alt .

25. Reinhold Dittmar , Witwer ,
Oberlehrer i. R .. 77 Jahre alt .

Wohnungs -Besichtigung

Heil Hitlerl

Wir geben hiermit unsere in den nächsten Tagen
beziehbaren Wohnungen in den Neubauten am
alten Bahnhof — Ecke Meidinger - und Bau¬
meisterstraße — woselbst auch eine neuzeitlich
e 'tn flö r 'fc h te t e K i n d e r sc h u 11zu sehen ist,
z uV all gern ei n e n Besichtigung frei .
Die Besichtigung kann erfolgen
am Mittwoch , den 26 . August ds . Js ., von 12
bis 19 Uhr und ab Donnerstag , den 27 . bis
einschließlich Sonntag , den 3 0 . August ds .
Js . täglich jeweils von 10 bis 19 Uhr.

Miefer « und Bauverein Karlsruhe
e . G. m . b. H.

Der Vorstand .

Omnibus - Sonderfabrten
mit erstklassigen Xuxusomnibusten

äBaden Sxpreß
Halbtages fahrten wie bisher .

Tagesfahrten :
Donnerstag , 27 . Aug ., Abfahrt 8 Uhr Kaiserstr 17« .Karlsruhe — Gernsbach — Freudenjtodt — Knle^bis — Oppenau — Allerheiligen — Mummelsee —Hochs , laße — Sand — UeiOldsau —Bad .-Baden —Ka Isruhe . Preis der Fahrt Mk . 4 .80
Sonntag , 30 . Aug ., Abfahrt 6 Uhr Kaiserstr . 174 -

Kamt nach Freiburg . Autorennen . GroBerBorgpreii von Deutschland .
treis der Fahrt Mk. 6 .3q

Donnerstag , 3 . Sept ., Abi » hrt 8Uhr,Kaiserstr . 17« .
l*ahrt i t -rci s ewig schöne Neckartal Heit -

'
bronn — Wimpfen — Kberbaeh — Heideiberir -Karlsruhe . Preis der Fahrt Mk . 4 .75

Donnerstag , 10 . Sept ., Abtahrt9 Uhr. Kaiserstr . 174 .
Karlsrune —Herrenalo — Gernsbach — Talsperre— Sand — Mummelsee — Allerheiligen — Otten -höien —Act er n . Preis der Fahrt Mk . 4 .00

Mehrtägsfahrten :
Samstag —Sonntag , 29 ./30 . Aug ., Abfahrt mittag ,t Uhr , t\ ais <- rsir i54. haii »ruhe —Kreudensiadt -

V ilmeen —Bouron . — UfbernacDten —Du . chgherrliche Donaui al - Sigmaringen —Lichtenstei »Mebeiaohle —Tübingen —Calw —Karlsruhe
Preis der Fahrt Mk. lOv

Für Unterkunft und Verpflegung wird gesorgt
Montag — Mittwoch , 31 . Aug . bis 2 . Sept ., Ablahrt

morgens 8 Uhr Bahnnotsplatz Kahn üDer
toci,war2Wald — Bodensee — Allgäu — Füssen ,herrliche Königsschlösser — Oberammorgau —
üarmis « h— artenkirchen —Kochel - u. Walchen .see —München —Karls »uhe -
f reis d-fahrt m . best . Unterkft .o . Verpfl . Mk . 43 »

Samstag u . Sonntag , 5 . 6 . Sept ., Abfahrt mittags
2 Unr . Die anerkannt ne rliche Fahrt nachdem Hochschwarzwald Feldborg —SchluchseeSt. Blasien —Belchen —Freiburg .
P ' eis mit Un erkumt u . Verpflegung Mk. 22 ^

Montag , 7 . Sept . bis Samstag , 12 . Sopt . Meine
nr kannt einzig schöne öpezialtour Allgäu —

Oberbayern — über den Schwarzwald vomBodensee bis Königssee .
Preis der Fanrt einschi anerkannt gut « Unter *

kuntt und Verpflegung Mk . 78 .-
Verlangen Sie ausführliche Prospekte Uber dl«
Meortagstahrten nach dem Rhein , — Lichtenstein ,— Scnwarzwald , — Budapest .

Auskunft und Anmeldung

OflinmusreiseuemehrMannte
KARLSRUHE , KaiserstraBe 174 , Nebonlusstr . 36 ,Telefon 1287 .
Vorverkaut bei Fritz Müller , Musikalienhandlung ,KaiserstraBe 96

S «. Zimmer
p . fof . od. 1. 9 . an
berufSt . H . od. Frl .
z .vm . NäheHauptp .
Atademieftr . 75, Z.

Mod . Zimmer
m. flß . Wafs., Bad
Zenlralhz ., Tel . etc.
mit Pens , zu verm .
Pension H » e l z,
Bismarckstr . 51a.

Gut mübl.
Zimmer

m . od . oh . Penston
fof . zu verm .
« achstr. 79, 2., lks.

Berichtigung !
In <J«r gestrigen „ Nordsae " - Anzeig«
mufj es helfjen statti BOckllnge 15 Pfg ,

Bücklinge 250 gr 19 Pfg .

Kelserstr .133 neban d«r Kielnsn Kirch«
Telefon (57t

In guter Lage
gut möbl . Zimmer
sof . od . fp. z . verm .
Bluck, Bachslr.
I . Stock.

Miibl . Zimmer , sep .
sl . Wass. f. 18 JC
zu vermiet . Kaiser -
strabe 18. 3. St ., l.

Kleine eins ,
möbl . Mansarde

sos . bill . alS Schlaf ,
stelle zu vermieten .
Fasanenstr . 2, 1 Tr .
Ecke Kaiserstraße .

Speiiezimmer
Eich « gePort , Kü-
fett ISO br ., MU.
teltür Nutzb pol .^
Kredenz , Auszugs
tisch , 4 Polsterstühle
z. d. bill . PreiS v .300 .—
Röbelh. Setter

Waldstraße 7.

Großer Weck-
Sterilisier . Apparat
und Steing » ttöpse
zu verkaufen .
Ritterftr . 1», 1. « t.

Piano -
Akkordeon

<1/120 , fast neu .
preiswert zu verkf

Rüppurr ,
Heckenweg3i .

SSerüt* gichtigen Sie
unsere 9nseren <en /

Olltne Stellen

Kaufgesuche

Erstklassiges
Herrenzimmer

geg. bar »u kaufen
gesucht, ilng . u . 206
an die Bad . Presse

Tücht ., strebsamer .
Herreu- und
Damen- Friseur

nicht Üb. 20 I . alt .
wird i. Dauerstell ,
a 5 Sept . gesucht.
Offert , u . Nr . 199
an Bad . Presse .

Tüchtige«

Küchen-
mädchen

gesucht.
Offerten an Hotel
„Krone " , Bühl i . »
Gut empfohlenes
TagumSdchen

für fof. od. fp. in
kl. HauSh ^ gesucht
Adresse zu erfrag ,
i . Perlag der Bad
Presse.

TODES-ANZEIGE
Verwandten , Freundenund Bekanntendie fraurige Mitteilung,

dafj meine liebe , gufe Frau und herzensgute Mutter
Frau

BERTA HOF
geb . Müller

fieufe morgen 5 Uhr nach langem schweren Leiden gestorben ist.
Karlsruhe , den 25 . August 1936 .
Eisenlohrsir. 25

In Hefer Trauert

Eduard Hof und Sohn
Die Beerdigung Andel am Donnerstag, dem 27. Auges! 1936, nach¬

mittags */»3 Uhr, von der Friedhotkepelle aus statt.

Gut eingeführter

verlicherungs
Konzern

Lebens -, Kronken -, Feuer -,
Einbruchsdiebstahl -, Unfall-,
Haftpflicht -, Kraftfahrzeug -,
Transport - und Reisegepäck -
Versicherung sucht tüchtigen

Orts-
lnspektor

für Karisruhe -Durladi .
Gebote * wlrdi Garantiegehalt
und Provision . Im Versieheningifadi
geübte u. ausgebildete Herren wer¬
den gebeten Bewerbung und aus¬
reichende Unterlagen einzureichen
unter K1029 an die Badische Presse

Sofortiger Barverdienst
M kleinen, aber •cklagendenArbeits*
sickerenund laufen-
den Geschäften. Wi* konkurrenzlosen
bieten fleißigen S peital g e b i e1
Herren hm) unserer einen teufenden
neuartigen, durck- Verdienst .
Ratadi A. G ., München 8 .

Leer. Zimmer
sofort zu verm .

Bismarckstr . LZa,
i . Stock .

U zirka 300 qm , w
= Mitte der Stadt ,
| vermieten .
W Angeb . unt. Nr. 57754
H an die Bad , Presse .K

Leeres frdl .
Zimmer

19 am . sof. zu ver¬
mieten . Kronenftr .
Nr . 19, 2. Stock.

J—4 Z .»Wohnung
m . Badr . u . Manf .
mgk. Stadtmitte , v
ruh . Miet . gesucht.
Preis 60—70 Ml .
Angeb . u . Nr . 201
an Bad . Presse .

». Z.Zi -Wohg .
Weiherfeld , per 1
10. ZK gef. Miete
wird evtl . f . läng .
Zeit vorausbezahlt .
Angeb . u . Nr . 200
an Bad . Presse .

Alleinst . berufStät .
Frl . sucht
Zimmer and Küche
sWestst.) ilng . u .
Nr . 202 an Bad .
Presse.

Freundl . mSbl.
Zimmer

m . Pension f . 1. 9 .
<Nähe Mühlb . Tor )

gesucht. PreiSang .
unt . Nr . 192 an die
Badische Presse .

Leer« Zimmer
5. Ig . berufstätig .
Herrn z . miet . gef.
Angeb . u . Nr 195

fek Bat , greif «.

4-Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör , |
1 Treppe hoch , (2 .
Stock) , Jollpftr . 49 ,
>iuf 1. Oktober zu [
vermieten . Nähere

« uro K . Gössel,
Kriegsstratze 97 .

Leer. Zimmer
bes . Eing . z . verm .
Zu erfragen :

Kniclingen ,
Saarlandstr . 19.

Schöner Laden
mit Z-Zimmer -Wohnung , gr. WerkstiW
und Lagerraum sofort zu vermiete«.
Preis JIM 100.—. Zu erfragen b«t

Chr . Wolf, Körnerstr . 24 .

Möbl. Zimmer
zu vermieten .
Schützcnstr. 68, ZTr .

Möb . Zimmer
elektr. Licht , sof. zu
vermieten .
Wielandtstr . 24 , pt .

Eins . möbl . Zim« .
sosort zu verm. .

T h . Weber ,
Wilhelmstr . 4, HL

Kl . möbl. Mansarde
an anst . Person »«
ver » . Herrenstr . lt ,
HinterhS ., 5. Stull.

Moderne
3-Zimmer -

wohuuugeu
mit einger . Bad ,
Mansarde , Neubau I
Gebhardstr . 24 auf |
1. 10. 36 zu vermiet .
Mössinger , Bauge¬
schäft, Gerwigstr .SL, I

Telefon Z49Z.

Neue Qualitäts *

marinaden
' /aLtr . ILtr .

Dose

2 gut möbl .
u/ohn- u. schlau I
m . Pens . u . Bad¬
benutz. zu Herrn.
SSeterth. Allee 19,
2. Stock, linkS.

Gut möbl .
Zimmer

auf 1. Sept . zu ver >
miet . Anzus .b .Jbach
Jollvstr . 10. g. St .

Mob . Zimmer
mit besond . Eing .
zu vermieten .

8 «msa & , 88, et

Bratheringe . . . 40
Bismarckheringe 48
Rollmops . . . . 48

Fettheringe neue deutsches Stück 25
Fettbücklinge neue 260 gr 20

Lachsheringe tette, zarte . steck 13
Gewürzgurken neue . . , stock 20
Sauerkraut neues wo gr 15
Rauchfleisch ohne Rippen . 12S gr 38

PlOHKUiH

I


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

